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„Tagdlatt -Haus ".

Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen»
bi» 8 Uhr abends.

27,000 Abonnenten.
Bezugs 'Preis für beide Ausgaben : 50Pfg . monatlich durch den Verlag Langgaffe 27, ohne Bringer¬
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2 Tagesallsgaben.
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„Tagblatt -Haus " Nr . 8650 - 53.
Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Sonntags von 10—11 Uhr vormittag».

Anzeinen -Breis für die Seile : IS Pfa . für lokale Anzeigen im „Slrbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
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Anzeigen; 30 Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Wk- für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, dritte! und viertel' Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederbolter Ausnahme unveränderter -Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an den vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.
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Abend-klusgabe.
_ 1. Matt. _ _ _ ___

Die Regierung über den MüngMrbeltMHmis.
# Berlin, 22. Januar.

Ein merkwürdiges Bild ! Im Reichstag , wo doch
die konservativen eine Minderheit sind, spricht der
Staatssekretär Delbrück über den Arbeitsnachweis der
Zechenverwaltungen in einem Tone , der bei allem Be¬
streben nach dem beliebten „Einerseits -Andererseits"
den Grubenherren Wohl gefallen konnte. Im Abge¬
ordnetenhause mit seiner überstarken konservativen
Fraktion sodann äußerte sich der Handelsmünster
Sydow über dieselbe Frage derart , daß er die Zustim-
mung der Freisinnigen finden konnte, die im Reichstag
durch den Mund Friedrich Naumanns die Auskünfte
des Herrn Delbrück äußerst kritisch beantwortet hatten.
Ob inzwischen eine bessere Einsicht dnrchgebrochen ist,
oder ob das stärkere Gefühl der Verantwortlichkeit , das
dem preußischen Handelsminister in dieser Sache als
Ressortchef eignen mag, den Unterschied bedingt , jeden¬
falls ist einer vorhanden . Die Sydowsche Rede über den
neuen Arbeitsnachweis wurde in der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses mit der Aufmerksamkeit ge¬
hört . die ihr zukommt, nur daß leider die Zahl der Ab¬
geordneten zu einem Häuflein von allenfalls 30 Mit¬
gliedern Zusammengeschrumpft war . Immerhin , man
wird diese Rede ja lesen, nachdem man sie nicht gehört
hat Ter Handelsminster sprach, uni es mit anderen
Worten zu wiederholen , sehr verständig . In dem vor¬
bereitenden Statut des Arbeitsnachweises hatten - zwei
Bestimmungen sein Bedenken erregt , einmal die. daß
der Nachweis erst in Tätigkeit treten sollte, wenn der
Arbeiter einen Kündigungsschein vorgelegt hatte , so¬
dann die, daß dem Arbeiter eine Beschäftigung an dein
von ihm gewünschten Orte nur „soweit als möglich"
gewährt werden sollte. Jene Bestimmung erschien dem
Minister darum bedenklich, weil bei ihrem Jnkraft-
«i-eten der Arbeiter außerstande gewesen wäre, sich vor¬
der Kündigung nach anderer Arbeitsgelegenheit umzu-
sehen, so daß also die Stellung des Arbeitsuchenden un-
gemein verschlechtert worden wäre . Diese, die zweite
der beanstandeten Bestimmungen , mißfiel dem Minister,
weil bei ihrer etwaigen Geltung der Arbeitsnachweis
die Befugnis erhalten hätte , die Arbeiter an Orte zu
schicken, die ihnen selber nicht erwünscht waren . Beide
Bestimmungen inußten hiernach auf Verlangen des
Handelsministers gestrichen werden. Ter Arbeiter
braucht keinen Kündigungsschein , wenn er sich um eine
andere Stelle bewirbt , und er darf nur gefragt werden,
ob er vielleicht wegen Kontraktüruchs entlassen worden
ist Ter Arbeiter kann ferner beanspruchen, daß er
nur an deiu Orte , den er will, wiedereingestellt und
nicht nach einem, ihnr nicht passenden Orte geschickt wird.
Run waren diese Milderungen ja schon bekannt , bevor

sich der Ressortminister über sie äußerte . Aber es
kommt in diesen Dingen doch auf den Ton an, und was
den betrifft , so ist anzuerkennen , daß Herr Sydow be¬
müht war , eine vermittelnde Richtung einznschlagcn.
Dies zeigt sich besonders in seinen Ausführungen über
die Forderung eines paritätischen Arbeitsnachweises.
Freilich hätte man gewünscht, daß er diesen paritätischen
Arbeitsnachweis als erstrebenswertes Ziel hingestellt
hätte , aber wenn er auseinandersetzte , daß die gesam¬
ten Verhältnisse gegenwärtig nicht gerade geeignet
scheinen, bereits jetzt eine solche Einrichtung zu treffen,
so läßt sich ihm nicht gut widersprechen. Alles in allem
klang es schließlich doch annehmbarer , als was der
Staatssekretär Delbrück im Reichstag vorgetragen hatte,
wenn Herr Sydow den Bergwerksbesitzern sehr nach¬
drücklich vorhielt , daß sich ein Sturm der Entrüstung
gegen sie entfesseln würde , wenn sie ihren Versprechun¬
gen, den Arbeitsnachweis nrit Klugheit und Gerechtig¬
keit zu handhaben , untreu werden sollten. Und nun
wird man ia seben, ob die gemachten Zusagen wirklich
werden gehalten werden. Trotz der Anerkennung , die
Herr Sydow für sich beanspruchen kann, ist die große
Frage , die gegenwärtig die Bergarbeiter in Bewegung
hälst auch durch alle noch so eifrig versprochenen Bürg¬
schaften für das Wohlverhalten der Zechenverwaltungen
noch lange nicht gelöst. Die Tatsache bleibt ist Kraft,
daß sich alle Arbeiterorganisationen , jntt der sozial¬
demokratischen auch die christliche, die Hirsch-Tunckersche
und die polnische, in den Gruoenbezirken einmütig auf
den Boden der Forderung des paritätischen Arbeits¬
nachweises gestellt haben und auf ihm verharren . Eine
kaltherzige oder gar feindselige Behandlung dieser^For-
dernng durch die Staatsregierung und die bürgerlichen
Parteien könnte also nur dahin führen , daß die heutige
Gärung mindestens fortdauert , vielleicht noch gefähr¬
licher wird . Selbst wenn es zutreffen sollte, daß die
Verhältnisse noch nicht reif für den paritätischen Ar¬
beitsnachweis sind, so müßte die Staatsregierung doch
dafür zu sorgen versuchen, daß sie es werden. Hat Herr
Sydow in dieser Beziehung eine allzu vorsichtige Zurück¬
haltung gezeigt, so hat er andererseits doch eine wich¬
tige Erklärung abgegeben, die mindestens beweist, daß
sich der Staatsminister der Gefahren bewußt ist, die
von dem einseitigen Arbeitsnachweis der Zechenverwal¬
tungen unter Umständen drohen. Er hat nämlich er¬
klärt . daß sich die Regierung in der Ordnung der Ar-
beitsverhältnisse der staatlichen Betriebe vollkommen
freie Hand wahrt , daß sie sich nicht durch Mehrheits¬
beschlüsse von Privatunternehmers binden läßt und daß
sie denk Zwangsarbeitsnachweis nicht beitreten wird.
Das läßt sich hören : das ist in seiner Weise auch eine
Kritik an dem neuen Arbeitsnachweis , und zwar , eine,
die man im Grunde als Zustimmung und Billigung
nicht wird auslegen können. Ist mehr für jetzt nicht zu
erreichen, so wird wenigstens eine Verschärfung der
Gegensätze durch eine bedenkliche Parteinahme der

'Staatsregieruug für die Grubenherren einigermaßen
vermieden.

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Zrcmkreich im Master.
Paris , 22. Januar.

Die Überschwemmungen, die aus allen Teilen der
Republik gemeldet werden , haben so großen Schaden
angerrchtet, daß man beinahe von einer nationalenKata-
strovhe reden kann. Die Seine hat an den Pariser
B-ucken nahezu die Hohe erreicht, die sie 1882 erlangt
baffe (5,84 Meter ) : die Höhe des anderen Nberjchwem-
mungsjahres . 1879 (5,20 Meter ) , hat sie bereits über¬
troffen . Da sich nahe dem Flusse die größten Elektrizi¬
tätswerke befinden, ergaben sich aus dem Steigen der
Gewässer sofort die höchsten Unannehmlichkeiten : die
elektrische Beleuchtung ans den Brücken und in den
benachbarten Straßen versagte . Zunächst -nutzte D:e
elektrische Bahn Paris -Ost de;> Betrieb gänzlich em-
sicllen, da die Dynamos und Ofen unter Wasser stan¬
den. Die Kraftzentrale der Untergrundbahn konnte
nur unter bedeutenden Schwierigkeiten die Arbeit fori-
setzcn; viele Pumpen sind dort Tag und Nacht tätig,
um das eindringende Wasser aus den Werkstätten her¬
auszubefördern : die der Seilte parallel laufende
Orleansbahn wurde völlig unter Wasser gesetzt und der
Betrieb auf dem Bahnhof Quai d'Orsay eingestellt.
Auch im benachbarten Ministerium des Äußern stehe,t
die Keller unter Wasser. Die Metropolitarnstrecke
Cstgnancout -Montrouge , die unter der Seine hindnrch-
führt und erst seit wenigen Tagen eröffnet ist, hat an
einigen , noch nicht fertiggestellten Bahnhöfen gegen den
Wafserandrang zu kämpfen. In der Nähe des Flusses
gab es zahlreiche Erdrutschungen , die die Häuser ge»
föhrden . Eine andere elektrische Untergrundbahn,
Nord -Süd , die unter der Seine an der Place de la

Concorde hindurchführen soll, sah ihre Tunnels plötzlich
von wild einströmenden Fluten angefüllt und die Ar¬
beiter konnten sich nur mit Mühe retten . , Hier sind d-e
Befürchtungen groß, da die Arbeiten zweier Jahre von
den entfesselten Elementen zerstört werden können.
Alle Seine -Inseln sind mit ihren Bäumen unterden
gelben, lehmigen Wellen verschwunden. Der -Schiffs¬
verkehr ist natürlich überall eingestellt worden. In
vieleit Ortschaften , die sehr nahe am Ufer gelegen sind,
konnte der Verkehr in den Straßen nur noch mit Booten
ansrecht erhalten werden. In dem Fleckchen Lorroy
an der Marne stürzten sämtliche zwanzig Häuser ein:
mit Booten ausgesandte Pioniere bargeimahlreiche Ver¬
wundete und auch bereits fünf Leichen. Doch dm ernste¬
sten Nachrichten kommet- von der Rhone , Saune und
den? Toubs . Tie Städte Bcsanyon, MontbSlrard ^ und
Düls liegen wie in einem Lee. Aus der letzteren Stadt
wird gemeldet : Die vier Flüßchen, die hier im Donos
zusammenlaufen , der Cland , die Savoureuse , die Luzine
und der Allan , waren schon an, Mittwoch und Donners¬
tag stark angeschwollen, und der unaufhörliche Regest,
der auf den Bergen schmelzende Schnee verwandelten sie
am Donnerstagabend zu reißenden Strömen . Die
Überraschung für die kleine, protestantische Industrie¬
stadt war schrecklich. Plötzlich drangen von allen Seiten
in die Straßen die Wasserfluten ein. , Angstgeschrei er¬
tönte aus allen Häusern , fast augenblicklich erloschen die
Gasflammen , und während , die Fluten , brcnpend
in die Keller hineinrauschten , läuteten die Glocken
Sturm , üntcrpräfekt Tainturier aab gerade einen
großen Aoenden-Pfang. Plötzlich wurde mit lautem
Krachen das Präfekturportal zertrümmert ^ und einen
Augenblick später erreichte das Wasser die, Salons . Tie
Damen und Herren , in Ballkleidern , erklommen , d-e
obere Etage , wo man durch das Telephon von einem
eine halbe Stunde von Montbäliard entfernt ŝiegenden
Gute die Htlie des Unterpräfekten anrief . Der Guts-

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Samstagnachmittag

traf der K a i s e r in Weimar ein und fuhr mit dem,Großherzog
ins Schloß, wo Galatafel stattfand zu den Feierlichkeiten des
wiedervermählten Grotzherzogs.

Der Kaiser  ist Sountagvormittag von Weimar wieder m
Berlin eingetroffen. Das Kaiservaar  stattete , dann dem
Warenhaus Wertheim in der Leipziger Straße einen Besuch
ab, um die dort ausgestellten Tonerzeugnlsse aus , Kadinen in
Augenschein zu nehmen. Das Kaiserpaar ließ sich auch den
maßen Lichthof, die Schöpfung Messels, zeigen und verließ das
Warenhaus nach fast einstündigem Aufenthalt.

Dem Unterstaatssekretär im Reichsschatzamt Twele
wurde der Kronenorden erster Klasse verliehen.

* Herrn v. Schocns Tätigkeit abgeschlossen? Ein Berliner
Telegramm der „Rhein.-Wests. Ztg." meldet auf Grund»
einer Information von „gut unterrichteter Seite", daß
Herrn v. Schoens Tätigkeit im Auswärtigen Amt als ab¬
geschlossen betrachtet werde. Als Grund hierfür führt das
alldeutsche Blatt „außer den überaus zahlreichen Angriffen
auf die Tätigkeit des Staatssekretärs bezüglich der Art,
deutsche Interessen im Ausland zu vertreten", auch an, das;
der neue Kanzler, der in mancher Beziehung einen von
Bülows Gepflogenheiten abweichenden Kurs einschlagen
wolle, dies besser mit einem Mann seiner Richtung als
Leiter des Auswärtigen Amts tun wolle, über den Termin
des Wechsels verlaute noch nichts, doch werde Herr v. Schoen
sein Ressort im Reichstag noch vertreten. Man int gut,
sich bei der Einschätzung dieser Meldung vor Augen zn
halten, daß die „Rhein -Wests. Ztg." die lauteste Ruferin im
Streite gegen Herrn v. Schoen war , so daß wohl auch hier
der Wunsch der Vater des Gedankens sein könnte. Jeden¬
falls wird man auch noch andere Stimmen hören müssen,
ehe man Herrn v. Schoen als toten Mann auspricht.

* Bernhard von Dcrnburg ? Wie die „B. Z." erfährt,
ist die Verleihung des Adels an den Staatssekretär des
Reichskolonialamts in kürzester Zeit zu erwarten.

* Zur Brüsseler Weltausstellung. Der Präsident des
deutschen Komitees für die Weltausstellung in Brüssel 191»,
Geh. Kommerzienrat Ravenö,  siedelte mit seinem Bureau
nach Brüssel über, um den Aufbau der industriellen Ab¬
teilung der deutschen Gruppe zu leiten.

NarlameRtnrikches.
Der Haushaltsausschrch beriet den Etat der Gcstütsver-

waltung fort. Es kam zur Sprache, daß für die Graditzcr
Rennpferde ans einigen Rennbahnen ' erschwerende Be¬
dingungen festgesetzt worden sind, weil dieses Gestüt durch
die Aufzucht in den zugekauftcn Vorwerken vorzügliche
Resultate erzielt habe. Es wurde angeregt, das öster¬
reichische Verfahren cinzuführen, wonach die Pferde nicht
im Staatsbetriebe laufen, sondern als Jährlinge an Private
verkauft werden.

Herr und Flotte.
X Jnformationskursc. An der Jnfantcrie -Schießschule

sind 1910 vorgesehen: 2 Jnformationskurse für 68 Majore
und Oberstleutnants der Fußtruppen, 1 Jnförmationskursus
für 20 Rcgimentskommand eure und Offizier-' beim Stabe

besitzer Hatto mit feinen Leuten schon das Dach erklom¬
men und sah den Tod vor Augen . Mitten während
dieser beängstigenden Mittenung versagte das Telephon.
Die Gäste des Unterpräfekten wurden selbst von den
steigenden Wässern immer mehr bedroht. Draußen
tanzten die blutroten Wellen des Toubs vor den Fen¬
stern schon in der ersten Stockwerkshöhe, Tie Herren
iabrizierteil aus Schränken ein Floß , aus dem sie mit
Mühe und Not nach einigen niedrigen Nachbarhäusern
gelaugten , um von dort sehr gefährdete Einwohner zu
retten . Auch die Soldaten des 21. Regiments hatten
Flöße gebaut , nrit denen sie ungezählte Eintvohner nach
den höher gelegenen Stadtteilen brachten. Glücklicher¬
weise nahm mit der sürchterl'chcn Nacht, auch die Hoch¬
flut ein Ende. Tie Wasser gingen allmählich zurück:
doch sie hatten zahlreiche Gebäude niedergeworfeu.
mehrere Menschenleben gefordert und viele Haustiere
ertränkt . Es würde zu weit , führen , alle Siachrichten
aus den Orten und Städten am DoübS und an den

"anderen Flüssen wiederzugeben. Viele Cisenbähnbcücken
wurden zerstört und der Verkehr aus manchen Hanpt-
liittcjt unterbrochen. Doch gab es glücklicherweisekeine
Wiederholung des Unfalls , der sich bei Fertck-Bernard
zugetragen hatte , wo infolge der Geländerutschungen
ein Personenzug in den Abgrund stürzte, und wo cs
zwei Tote und zwölf Verwundete gab. In Lyon hatte
man Mühe , die sich losreißenden Schisse wieder einzu¬
fangen . . Eines von ihnen , das schwer mit Steinen be¬
laden war , .fuhr mit solcher Gewalt gegen die große
Brücke, daß es die allegorische Frauengestolt , die die
Saune . darstellt , im vollsten. Sinne des Wortes köpfte.

Karl  L a h m.

t>ä . Beifort , 23. Januar . Nach den Regengüssen der
letzten Tage hat sich nunmehr starkes Schneegestöber
eingestellt. Infolgedessen sind zahlreiche Telephon - und
Telegraphendräbte zerstört. Ans der. Bahnlinie unweit
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der Kavallerie 3 Lehrülrse für 240 Hauptleute der Fuß¬
truppen, 1 Lehrkurfus für 46 Rittmeister und 46 Oberleut¬
nants der Kavallerie, 2 Maschinengewehrkurse für 30 Batail-
llonskommandeure, 1 Maschinengcwehrknrsusfür Regiments-
Eonrmandeure und Führer von Maschinengewehr-Kompag¬
nien» 4 übungslursc für 160 junge Offiziere der Infanterie
und Jäger , 480 Unteroffiziere auf den Truppenübungsplätzen
Atten-Grabow, Bitsch, E!senborn, Gruppe, 4 übungskirrse
für 120 Unteroffiziereder Kavallerie in Spandau -Ruhleben.

O Die Organisation des Veterinäroffizierkorps. Mit
Ausnahme der Uniformsrage, die noch der Erledigung be¬
darf, sind die tvesentlichsten Punkte in der neuen Organisa¬
tion des Veterinäroffizierkorps als erledigt zu erachten.
Danach wird die Bildung des Veterinarofsizierkorps ent¬
sprechend dem Sanitätsoffizierkorps  am 1. April
d. I . sich vollziehen. Es gibt also in Zukunft an Stelle der
Veterinärbeamten Beterinäroffiziere. Es soll ferner die
Unterstellung der Militärveterlnärakadcmie direkt unter der»
Kriegsministerium erfolgen.

Deutsche Ko!oltrerr.
inp. Diamantenertrag in Südwest. Wie wir aus Parla¬

mentarierkreis en erfahren, hat der Staatssekretär Dernburg
erklärt, daß die Erlöse aus den Diamantenfunden in unseren
afrikanischen Schutzgebieten im vergangenen Jahre den
Reinertrag  von 1 bis 1% Millionen Mark abgeworfen
hätten. Das dürste so ziemlich der er sie Ubers  chn tz fein,
den wir in unseren Kolonien erzielt haben. Jedenfalls er¬
öffnet diese Tatsache bessere Aussichten für die Zukunft, als
wir sie bisher kannten. Sie ist um so erfreulicher, da sie der
weisen Diamantenpolitik Dernburgs zum größten Teil zu
Lanken ist, durch welche ein Preissturz  und ein Aus¬
beuten der Diamantenfunde durch fremde Jntercssenteir ver¬
hindert wurde. Dieser unbestrittene Erfolg gehört auf die
Kredit-Seite unseres kaufmännischenKolonialministers.

Ausland.
Rir ^ arrd.

Die Ermordung des Petersburger Polizeichcfs.
Das Kriegsgericht verurteilte Woskressenski,

alias Petroff, der für schuldig befunden wurde, den C.hef
der politischen Polizei , Obersten Karpow, ermorder zu
haben, zum Tode  durch den Strang.

Gnglarr » .
Die Wahlen.

Die alle Erwartungen beider Seiten weit übertrcffen-
den konservativen Gewinne in den englischen Grafschaften,
namentlich denen des Südens und Westens, dauern fort. —
Nach den bis Sonntagnacht bekannten Wahlergebnissen
wurden gewählt : 217 Unionisten, 184 Liberale, 33 Vertreter
der Arbeiterpartei und 67 Nationalisten. Die Unionisten ge¬
wannen 101, die Liberalen 13 Sitze, die Arbeiterpartei
einen Sitz. — Eine gänzliche Unabhängigkeit der Liberalen
von Arbeitern und Iren scheint fast aussichtslos. Es ist
kaum noch auf die Unabhängigkeit der Liberalen und Arbei¬
terpartei zusammen  von den Iren zu hoffen.

3erb \ßtt.
Die Affäre des Prinzen Georg ist durch dessen Weige¬

rung, Belgrad zu verlassen, in ein ernstes Stadium getreten.
Er beabsichtigt, aus der Armee anszutreten, wenn ihm nicht
wenigstens eine bessere Garnison angewiesen wird. Falls
er bei seiner Weigerung beharrt, ist die Regierung ent¬
schlossen, ihn seiner Prinzenrechte zu entkleiden.

Asterr.
Der japanische Reichstag.

In Tokio ist der Reichstag wieder zusammengetreten.
Ministerpräsident Marquis Kaihurn legte dar, daß die Be¬
ziehungen Japans zu den mit ihm durch Verträge ver-
Änfffften Mächten harmonische seien und daß das Bünd¬
nis mit Großbritannien  sich noch fester  gestaltet
habe. Alle zwischen Japan und China schwebenden Fragen
seren wechselseitig geregelt. Die Regierung habe das
Prinzip der osfenen Tür in der Mandschurei  immer
geachtet. Er glaube, daß die Mächte den aufrichtigen

des Tunnels Genevreuille bei Lore fand ein Erdrutsch
statt . Ein Bahngleis ist verschüttet worden, der Verkehr
wird auf einem Gleis aufrechterhalten . Die Über¬
schwemmungen längs der Maas nehiuen zu, ebenso zwi¬
schen Sodan und Mezieres , wo die Felder bis auf weite
.Strecken überschwemmt sind. Auch die Arsne ist stark
gestiegen. Im Aisne-Tal haben alle Fabriken und
Mühlen ihren Betrieb einstellen müssen. In den
Straßen von Rethel steht das Wasser meterhoch. Tue
Einwohner sind in ihren Häusern blockiert. Ter Ver¬
kehr wird mit Booten ausrechterhalten . _ Große Holz¬
lager sind durch die Wassermengen beschädigt. In Troyes
ist die Unterstadt vollständig überschwemmt. In
Foucheres ertranken zwei Kinder . In Epernay herrscht
große Befürchtung wegen des zunehmenden Steigens
der Marne . Seit gestern nachmittag stehen auch hier
die tiefer gelegenen Stadtteile unter Wasser und die
Wohnungen mußten geräumt werden. In der Um¬
gebung von Epernay sind mehrere Ortschaften über¬
schwemmt und vom Verkehr vollständig abgeschnitten.
Die Einwohner sind bedroht. Viele haben sich auf die
Dächer geflüchtet. Auch in Chateau -sur-Marne ist die
Lage noch sehr ernst. Tie Truppen beteiligen sich an
Heu Rettungsarbeiten . Der Schaden ist sehr groß.

wb . Paris , 22. Januar . Infolge des Hochwassers
der Auos , Seine und Marne ist in der Gegend von
Troyes der Eisenbahnverkehr auf mehreren Linien
unterbrochen . Die Züge nach Straßburg . Metz und
Frankfurt verkehren normal.

sich. Paris , 24. Januar . Tie Überschwemmung
nimmt zu. Von der Marne wird noch Steigei : des
Wassers gemeldet. Die U erbewohner sind gefährdet.
Der Lustschifferpark in Boval steht völlig unter Wasser.
Der Bahnhof von Quai d'Orsay steht 15 Zentimeter-
unter Wasser. Ter Verkehr auf der Untergrundbahn
wurde abends 11 Uhr auf der Strecke, die unter der
Seine hinzieht , eingestellt. Eine Abnahme des Wassers
imri aus Km»  Gebiet der Saöne und Rbone gemeldet.

Charakter des japanischen Vorgehens in der Mandschurei
anerkannten.

Urentzischee Landtag.
AbgeoedueteichKns.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Sonntags -Ausgabe.
Berlin, 22. Januar.

In der Besprechung der Zentrums-Jnterpellation über
den Arbeitsnachweis im Rnhrrevier

führt nach der Beantwortung der Interpellation durch den
Handelsminifter S h d o w

Abg. v. Gescher (kons.) aus : Wir billigen die Haltung
der Regierung. Bis jetzt stnd keinerlei Bedenken gegen die
Tätigkeit des Arbeitsnachweises erhoben worden. Also
warten ivir erst einmal ab und fällen wir ein abschließen¬
des Urteil erst dann, wenn Gründe dafür vorhanden stnd.
(Sehr richtig! rechts.)

Wenn ein Streik ausstchtsvoll ist, dann macht ihn die
Sozialdemokratie.

Aus den Gruno konrmt es dabei nicht an. Wenn der Arbeits¬
nachweis nicht mehr zieht, dann sucht man nach etwas
anderem. Die Bedenken gegen den Zechennachweis sind un¬
begründet. Meine Freunde stehen auf dem allein ge¬
gebenen, dem Rechtsstandpunkt. Die Unternehmer sind nach
der Gewerbeordnung zur Errichtung des Arbeitsnachweises
berechtigt, und ohne Beugung des Rechts wird man sie
daran nicht hindern können. Wollte der Minister das tun,
so würde er eine schwere Pflichtverletzung begehen. (Zu¬
stimmung rechts.) Wir hoffen, daß der Arbeitsnachweis
eine Wohltat für alle Beteiligten wird, und nicht zuletzt
für die Arbeiter. (Beifall rechts.)

Abg. Hirsch-Essen (natl ) : Die Angaben der Zechenver¬
waltungen über die bisherigen Mißstünde am Arbeitsmarkt
im Ruhrrevier entsprechen durchaus den Tatsa^ en. Auch
die Klagen über die Verminderung der Sicherheit des
Grubenbetriebes sind voll berechtigt. Die Regierung hat
sich mit Recht nicht dazu entschlossen, den Arbeitsnachweis
zwangsweise  zu einem paritätischen zu machen, denn
das wäre ein Eingriff in die Koalitionsfreiheit
beider Teile. In der Frage der Arbeitsnachweise haben
die Gewerkschaften ihren Standpunkt geändert. Früher
verlangten sie einseitig gewerkschaftliche Nachweise. Jetzt,
wo ihre Macht erstarkt ist. fordern sie paritätische Nachweise
unter der stillen Voraussetzung, auch diese in der Hand be¬
halten zu können. Wir unsererseits werden kein Ol ins
Feuer gießen.

Abg. Gystling (Freist Vpt.) : Die Besprechung der Inter¬
pellation wird im Lande Befriedigung Hervorrufen, denn
sie hat gezeigt, daß die Regierung Licht und Schatten gleich¬
mäßig verteilt. Ein paritätischer Arbeitsnachweis wäre
freilich bester. Man muß aber dem Minister Dank wissen,
daß er dlem Arbeitsnachweis der Zechen gewisse Schärfen
genommen hat.

Abg. Korfanty (Pole ) spricht im Sinne der Zentrmns?
interpellaiion.

Abg. Leinert (Soz .) : Die Unternehmer sehen den Ar¬
beiter nicht als Menschen an, sie wollen nicht Verständigung,
sondern Kamps. Der Minister tut nichts in dieser Sache,
weil die Bergherren das nicbt wollen. Er ist entweder
harmlos  oder ein Scharfmacher.

Die Arbeiter werden zu Heloten gemacht.
Das kann einen Brand im Ruhrrevier entfachen, wie er noch
nicht da war. (Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Handelsminister Sydow : Unter dem Mantel der Ar-
beitersreundlichkcit verbirgt der Vorredner die Absicht, die
politischen Zwecke  der Sozialdemokratie zu fördern.
(Beifall rechts.) Die Behauptung, daß ich ein Mensch sei.
der einseitig  die Interessen der Arbeitgeber vertritt,
überlasse ich d-in Urteil des Hauses. (Beifall rechts.)

Abg. Jmbusch (Zentr.) gibt seiner Freude Ausdruck
über die Rettung  der sechs verschütteten Bergarbeiter auf
der Grube Holland. (Beifall.) Wir hoffen, daß der Nach¬
weis loyal durchgcsührt wird.

Wenn im Rnhrrevier eine schwüle Stimmung herrscht,
so sind die Arbeitgeber nicht schuldlos daran.

Verschiedene Ortschaften stehen unter Wasser. Tie Ufer
gleichen einem Sec . In Charle ville wurden die Ein¬
wohner nachts vom Wasser überrascht und mußten
schleunigst ihre Wohnungen verlassen. . In Morcz im
Iura erfolgte ein großer Erdrutsch . 39 090 Kukikmeter
Erde sind ans die Chaussee gerutscht. Das Aussehen der
Stadt ist ein trostloses . Ein weiterer Erdrutsch von
zirka 100 000 Kubikmeter erfolgte in der Nähe von Bell-
gard . Es wird 10 Tage dauern , unl die Erdmassen zu
entfernen . Die Eisenbahn -Linie Paris -Lyon-Medi-
terrannä ist in der Nähe von ChosY le Roy bedroht.

hd . Lyon, 22. Januar . Ter Wasserstand der Rhone
hat sich bisher nicht verändert . Unter den Userbewohnern
herrscht große Beunruwigung . Seit heute morgen
friert es und man hofft infolgedessen auf eine Besse¬
rung der Lage : um 10 Uhr begann es jedoch zu schneien.

wb . Paris , 22. Januar . Das auswärts verbreitete
Gerücht , durch das Hochwasser der Seine sei der
Eiffeltur  m gefährdest ist unbegründet.

wb . Paris , 22. Januar . Ter Ministerrat beschloß
heute, vom Parlament einen Kredit von zwei Millionen
Frank zwecks sofortiger Hilfeleistung für die Opfer der
Hochwasser-Katastrophe zu verlangen.

Berliner Theater -Brief.
Berlin, 23. Januar.

Das Münchener Mario netten - Theater  von
Paul Braun gibt jetzt ein Gastspiel bei Keller und Reiner.

Man erinnert sich noch von der Ausstellung 1908 an das
zierliche Schauspielhaus an miniature oben auf der Bavaria-
Festwiese. Ein graziöser Tempel war 's , mit einer lustigen
Laterne als Wahrzeichen, die auf ihrer Glasscheibe die
Figuren des Puppenspielplakats von Ignatius Taschner
trug . Und innen war eine niedliche Bühne in einem an¬
mutigen Rahmen, rokokohaft mit einer Polichinellfigur im
Giebel — von Wackerle, dem Künstler der Nhmphenburger
Manusaklur — aufgebaut.

Abend-Ausgabe , 1. B latt, _ rur» oo,
Sollte der Arbeitsnachweis Mißstünde im Gefolge haben,
so muß er abgcändcrt werden.

Abg. Dt . Bcumer (nat.-lib .) weist sozialdemokratische
Vorwürfe gegen den Zcntralverband Deutscher Industrieller
zurück. Das Arbeiterangebot muß endlich einmal geregelt
werden. Die Arbeitgebernachweise haben viel besser ge¬
wirkt als die paritätischen Nachweise. Der Tyrann«- der
Gewerkschaften sind die Arbeitgeber müde. Die Gruben¬
besitzer befinden sicki durchaus ans dem Boden des Rechts.
(Beifall.)

Ein Schlußantrag  wird angenommen.
Das Haus vertagt sich. Nächste Sitzung Montag 11 Uhr:

Gesetzentwürfe über die Erweiterung von Stadtkreisen.
Landwirtschastsetat. Schluß Uhr.

Südwrstüeutscher Parteitag der Frei-
sinnigen Potkspartei.

Wiesbaden, 23. Januar.
Den geschäftlichen Verhandlungen des auf den heurigen

Sonntag in den Saälbau der „Turngescllfchaft" hier be¬
rufenen Parteitags der in Südwcstdeutschland bestehenden
Organisationen der Freisinnigen Volkspartei ging am Sams¬
tag eine gesellige Veranstaltung, ein F a m i l i en a b e n d,
voraus , der bei Ansprachen der Herren Dr. Alberti von
hier, Kopsch-Berlin , Rektor Dörr-Frankfurt a. M., Vorträ¬
gen des Wilhelmschen Gesangsquartetts und einer Musik¬
kapelle, sowie gemeinsamen, von den Herren S . Heß,
M. Müller und Julius Rosenthal für diesen Abend ver¬
faßten Liedern einen recht animierten und genußreichen
Verlauf nahm.

Zu der am heutigen Sonntagvormittag im großen
Saal des Saalbaues abgehaltenen Vertrauens-
männer - Versammlung  hatten sich etwa M
Parteigenossen von hier, aus Frankfurt a. M., Dnrmüadt,
Mainz und dem übrigen Rheinhessen, aus Mannbeim,
Heidelberg, Karlsruhe , aus der bayerischen Pfalz , von der
Nahe, der Lahn und der Sieg eingesunden. Der Vorsitzende
des Verbandes, Bankdirektor Thorwart - Frankfurt am
Main, erstattete einen kurzen Geschäftsbericht, in dem er
auch des Ablebens eines treuen und eifrigen Wiesbadener
Parteigenossey, des Justizrats Dr . Bergas,  gedachte,
dessen Andenken die Versammlung durch Erheben ehrte.
Dem Vorschlag des Vorsitzenden entsprechend, beschließt die
Versammlung mit Rücksicht auf die bevorstehende Neugestal¬
tung der Partei , eine Neuwahl  des Vorstandes n i ckt
vorzunehmen, sondern den bisherigen Vorstand mit der
Überleitung in die neuen Verhältnisse zu beauftragen.

Zu dem wichtigsten Punkt der Tagesordnung:
Die Einigung der Liberalen und das neue Parteiprogramm,
erhält sodann Rechtsanwalt Dr . Heilbronn-Frankfurt a. M.
das Wort, der in einem mehr als einstündigen Referat die¬
ses Thema in ebenso erschöpfender wie interessanter Weise
behandelte. Wenn auch die Ereignisse dieser Versammlung
vorausgceilt und der Zentralausschuß der Partei bereits be¬
schlossen habe, so habe man trotzdem geglaubt, diesen Partei¬
tag abhalten zu solle», um mit den Führern im Lande
Fühlung zu behalten, sie über den Gang der Verhandlun¬
gen zu unterrichten, und sie so in die Lage zu versetzen, die
Wähler aufzuklären. Der Redner betonte, wie ein Gefühl
der Befreiung  über die Führer der Partei gekommen sei,
endlich  da angelangt zu sein, wohin der Weg schon lange
hätte führen sollen. In der Politik habe es in den leyten
Jahren Angriffspunkte genug gegeben, namentlich bezüglich
der Blockpolitik.  Der Liberalismus habe bei dem
Eintritt in den Block in seiner Schwäche nicht anders han¬
deln können, als er es getan habe. Der Block sei n i chi das
Ideal einer liberalen Politik gewesen, aber man habe ver¬
sucht, unter den gegebenen Machtverhältnissender liberalen
Bewegung im Parlament zu Einfluß  und zu Betätigung
im staatlichen Leben zu verhelfen. Trotz alledem habe darin
ein gewisses Eingeständnis der Schwäche im Liberalis¬
mus selbst gelegen, denn ivenn er es nicht nötig  gehabt,
hätte er sich gewiß nicht mit der Rechten verbunden. Doch
habe man in dieser Verbindung nicht erreicht, was man
erstrebt, und so sei denn der Block an der Schwäche des
Liberalismus zugrunde gegangen. Da dränge sich nun von

Das sieht man nun erfreut wieder. Schnitzlers
„Tapferer Casstan" ward dargestellt, und dies kleine Schick¬
salsspiel mit seinen feinen Lebensironien und den frisches
Leben und Tod gaukelnden Märchenspaß wirkte in der
schwebenden gelösten Bewegung dieser Puppen traumhaft
vergleitend und dadurch echt und eindrucksvoll. Die
lächelnde Melancholie und die sentimental-spöttische Phan¬
tastik kam in dieser Zwischenwelt voller heraus als in den
Massen der Menschenbühne. Taschner komponierte diese
Figurinen , das schöne Mädchen, den zärtlichen Flötenbläser
und den Haudegen-Desperado mit Stulpenstiefeln und
Federn am Hut.

Von ganz anderer Rasse sind die komischen Personen
des Bildhauers Jakob Bradl . Sie haben einen urwüüistgeik
Humor, derb bajuvarisch, man könnte schon sagen:
„Hahmur". Vor allem saftig strotzen seine krachledernen
gewitterbackigen Banernkerle.

Solch Marionelien-Groteske lernte man dann in dem
primitiven, aber dabei höchst lustigen Schwank des Grasen
Pocci : „Kasperl als Portraitmaler " kennen. Er ist ganz
aus der Tradition des alten Puppenspiels hervorgegangen
und er zeigt die Grotesken und Exzentriks, die Zappet-
drolerien und die Gelenkwitze der komischen Person, die hier
Prügelknabe ist, in überraschenden Variationen.

Doch das Feinste kam zuletzt: eine Miniaturoper:
„Da serva padrona ", von Perpolese , hinter der Szene ge¬
sungen von Frau Heymann-Engel und Herrn Pirchan. Hier
entfalteten die Puppen ihre ganze preziöse Airmut und
porzellanene Grazie.

Auch hinter die Kulissen durfte rnan schauen. Man sah
die kleine Drehbühne, von Lautenschläger konstruiert, yxu
Donnerapparat und die Akteure und die Aktricen, langhalsto
baumelnd an der Wand, esu Hoffmanesker Anblick.

Die Novität oes „Neuen Schauspielhauses", „Der
große Tote ", aus dem Dänischen von Magnuisen
und Sarow,  nennt sich mit stark unterstrichenemUnter¬
titel „ein lustiges Trauerspiel".
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selbst die Frage auf, ob es nicht ein notwendiges Erforder¬
nis sei. dieser 'numerischen Schwache entgegenzutreten, den
Versuch zu machen, die zersplitterten Gruppen zu stärken und
zu einer Einheit zusammenzuschließen. Heute könne gesagt
werden, daß dieser Versuch gelurigen sei und große Hoff¬
nungen auf die neue Partei gesetzt werden könnten.

Die neue Partei soll die Partei des Bürgertums sein,
auf dem die ganze Macht des Reichs ruht, in dem Industrie
und Handel sich organisierten, ans dem die ganze Kultur¬
entwicklung hervorgehe und alles das. Was Deutschland zu
denr gemacht habe, was cs ist. Man sei zu der Einsicht ge¬
kommen, daß es so, wie es bisher gewesen, nicht weiter gehen
könne, daß mindestens der Versuch geniacht werden müsse,
eine politische Umkehr  herbeizuführen, damit die Regie¬
rung dem gesetzgeberischen Willen des deutschen Bürger¬
tums gerecht werde. Redner ging damr auf die h i sto r i -
sche Entwicklung des gegenwärtigen Par¬
laments  ein , um darzutun, was die Vergangenheit lehrt
und welche Schlüffe für die Zukunft zu ziehen sind. Der
ganze A u f b o u des Reichs geschah nach liberalen Grund¬
sätzen, doch ging die liberale Majorität 1877 unter und da¬
mit trat ein Umschwung im Reichstag ein. In 1893 haben
die freisinnigen Parteien ihren tiefsten  Stand cinge-
ncmntat . Von da an haben sich die Gegensätze nichr und
mehr ausgesöhnt und eine völlige Versöhnung bahnte sich
in der Mitte des ersten Jahrzehnts dieses Jahrhunderts an.

Die Blockpolitik führte zu weiterer Annäherung, in der
Ara der Blockpolitik bildete sich die Fraktionsgemeinschaft,
und so ist das Eingeständnis der Schwäche die Wurzel
zu einer neuen  M acht geworden. Dieser Gewinn sei
höher einzuschätzen als die kleinen politischen Fortschritte.
Zur Charakterisierung des Einigungs-
Programms  übergehend, bezeichnet«: Do. Heilbromr die¬
ses zrach Müller-Meiningen als ein Mindestprogramm, weil
es scstlege, was die Freisinnige Volkspartei an liberalen
Forderungen verlangen müsse, als ein Einigungsprogramni,
insoweit als cs die Punkte festlege, über die eine Einigung
erzielt worden ist, und als ein Kompromißprogramm, da
es sich als ein Extrakt aus allen drei Parteiprogrammen
darsielle. Im großen und ganzen schließe cs sich dem
Eisenacher Programm der Freisinnigen Volkspartei an, ge¬
stalte dieses aber unter Berücksichtigung der modernen For¬
derungen der Gegenwart weiter aus . Ans Einzelheiten hier
einzugehen, erübrigt sich, da wir seinerzeit den Wortlaut
dcö Programms im „Wiesbadener Tagblatt " zum Abdruck
brachten. Das Organisationsstatul  schließt sich
dem der Freisinnigen Volkspartei mt mit dein System der
Ortsvereinc . Bei S t i chw a h l en sollen die^Organisatio¬
nen der Wahlkreise entscheiden. Der geschäftsführende Aus¬
schuß besteht aus 9 Mitgliedern der Freisinnigen Volks¬
partei , \  Mitgliedern der Freisinnigen Vereinigung und
9 Mitgliedern der Süddeutschen Volkspartei. Am
5. März ist der Parteitag der Freisinnigen Volkspartci und
am 6. März der allgemein konstituierende Parteitag , und
dieser Tag wird, so betont Redner, in der Geschichte des
Parlamentarismus von. großer Bedeutung sein. Damit
schloß er unter lebhaftem Beifall. Reichstagsabge¬
ordneter Kops  ch-Berlin überbrachte die Grüße der Partei¬
leitung und gab, ohne bei denr erschöpfenden Referat auf
die Sache selbst einzugehen, der Hoffnung Ausdruck, daß in
der neuen Partei die bisherige Geschlossenheit,
Einigkeit und das Vertrauen  auch in Südwcst-
dcutschland gewahrt bleibe.

In der anschließenden Diskussion  äußerte zunächst
Bürgermeister A l b e r t i-Rüdesheim Bedenken gegen die
Fusion. Er hält sie für übereilt  und hätte lieber ge¬
sehen, wenn die Fraktionsgemeinschast, die sich doch bewährt,
noch einige Zeit beibchaltcn worden wäre. Er fürchtet für
de:/ Bestand der Freisinnigen Volkspartei, Dr. Leser-
Heidelberg, der dafür eintritt , daß die Frauen mit der Zeit
als gleichberechtigt im politischen Leben angesehen werden,
teilt die Bedenken des Vorredners nicht. Auch Ile.
Geige  r-Frankfurt a. M. kann sich dem letzteren nicht arr-
schließcn. In einen: großen Teil des Berbandsbereichs, in
Hessen, Baden und Frankfurt, sei die Einigung schon lange
tatsächlich erfolgt. Das Organisationsstatut enthalte ja
Angriffspunkte, ober man wisse doch auch, daß alles, was

Er wandelt auf ausgetretenen Wied-Landschaften,
schneidet zornige Grimassen, bläkt die Zunge steht Kopf und
übcrschlägt sich. Eine recht eifrige, allzu betriebsame Komik,
bei der man stockernst werden könnte, wenn nicht Herr Arndt
durch seinen fülligen Humor in die Hauptrolle menschliche
Lebenszüge brächte.

Er spielt den verkannten Dichter Mortensen Cederlnnd,
t ,r — man ahnt die Handlung aus dem Titel — erst nach
se. ,r Totsagung berühmt wird . Das ist ja nun ein sehr
abgetakeltes Thema. Und man verzieht keine Miene über
den Nachruhms-Zauber.

Die neue Erweiterung des Themas ist, daß hier der
von den Toten Auferstandcne nicht die inzwischen aufge-
gangene Saat von Rühmesgemüse ernten darf, sondern
einfach von der Rückkehr in die Existenz ausgeschlossen
wird. Dem Publikum, der Gemeinde und der mit der
Aureole des Schmerzes gekrönten Witwe ist der tote
Mortensen als Fetisch und Idol viel lieber als ein leben¬
der unsicherer Dichter, der ihnen das ganze Feierlichkeits-
Schema verschandeln könnte.

Auf Situations -Burleske ist dies eingestellt. Cederlnnd
kommt von einer imaginären Afrikareise, arg entstellt und
seines Dichter-Haarschmuckcs beraubt, gerade an dem Tage
zurück, als seine dankbare Vaterstadt feierlich zu seinem Ge¬
dächtnis das Cederlund-Museum einweiht. Ein lebender
und noch dazu so nnklcidsamer Cederlnnd ist dabei natür¬
lich nur ein Störenfried , und man steckt ihn ins Irrenhaus.
Bei diesen Szenen geht es ziemlich hahnebüchen zu, die
Komik arbeitet mit dem Besenstiel, und der Geschmack—
ja, von dem merkt nran überhaupt Wohl wenig. Die
Pointe ist, daß Cederlnnd auf seine Identität verzichtet
und nun Direktor des Ccderlund-Museums wird.

Es soll hier gewiß „tiefere Bedeutung" menschlichen
Schicksals und nachdrücklicher Lebenssachen angegeben wer¬
den, die Fasson aber, in der das stecken bleibt, kommt über
das' Niveau eines Bierulks voll „höheren Blödsinns" nicht
heraus . _ _ *’•
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beschlossen und gedruckt sei, nicht immer gehalten- werde.
Von besonderer Bedeutung sei die Einigung auch für die
Heranwachsende Jugend . Redner mahnt zum Vertrauen zur
Organisation und zur Liebe zur freiheitlichen Sache. (Leb¬
hafter Beifall.) Justizrat Gallus -Darmstadt spricht
ebenfalls für die Einigung. In Hessen habe man damit
durchaus keine Schwierigkeiten gehabt, vielmehr ser man
durch sie zu Resultaten gekommen, an die man früher nicht
hätte denken können. Rektor D ö r r-Fran-ksurt a. M. be¬
zeichnet den Passus des Programms , Erweiterung des
politischen Rechts der Frauen, als das mindeste, was ut b̂p
fer Beziehung gefordert werden müffe. Pfeif  f e r-Drez
erklärt sich für die Einigung, ebenso- Dr . Mainzer-
Frankfurt a. M. und Professor Dt . K ü h n-Wiesbaden, der
es als die Hauptaufgabe der neuen Partei bezcichnete, tüch¬
tig zu arbeiten und das deutsche Bürgertum zurückzuerobern.
Nach einem kurzen Schlußwort K o p s chs beschließt die
Versammlung e i n sti in m i g folgende Resolution  :

„Der Parteitag für Südwestdeutschlandtritt den Be¬
schlüssen des Zentralausschussesin allen Punkten bei und
empfiehlt dem auf bei 5. März einberufenen Parteitag
die Annahme der Fusion aus Grund des vorgelegten Pro-
granrms und Organisationsstatuts ."

Damit schlossen die Verhandlungen um 1 Uhr.
*

Die öffentliche Volksversammlung.
Trotz des in diesem Jahre wohl zum erstenmal günsti¬

gen Sonntagswctters hatte sich zu der am Nachmittag um
1,̂4 Uhr siattfindenden Volksvers ammlnng  eine
überaus zahlreiche Zuhörerschaft in dem prächtigen Sack
der „Turngesellschaft" «ungesunden, gewiß ein Beweis für
das wachsende Interesse, das in unserem Publikum wieder
für politische  Vorgänge rege wird, insbesondere aber
ein beredtes Zeichen für die starken Sympathien, deren sich
die Sache des entschiedenen Liberalismus in Wiesbaden er¬
freut. Die Versammlung gestaltete sich denn auch in der Tat
zu einer i ni p o n i e r e n d cn Kundgebung des nassauischeu
Freisinns. Justizrat Dr. Albert !, der Vorsitzende des
hiesigen Wahlvereins der Freisinnigen Volkspartei, begrüßte
die Erschienenen, gab die am Vormittag gefaßte Resolution
bekannt und erteilte sodann dem Redner des Tages , Reichs¬
tagsabgeordneten Kopsch, das Wort.

Herr Kopsch ist kein Fremdling mehr in Wiesbaden.
Man kennt ihn auch hier als einen redebegabten, tempe¬
ramentvollen, gewandten Volksredner; diesem seinen Ruf
machte der Berliner Rektor auch heute um so mehr Ehre, als
nach der Sprengung des Blocks sich für ihn die Möglichkeit
nicht nur , sondern auch die Notwendigkeit ergab, den bis¬
herigen Blockgenossen  gegenüber ebenso  wie
den alten klerikalen Widersachern des Liberalismus gegen¬
über die starken agitatorischen Saiten anzuschlagcn, die ihm
in glänzender Weise zur Verfügung stehen.

Herr Kopsch gab in großen Zügen in einem beinahe
zweistündigen Vortrag ein Bild der augenblicklichen politi¬
schen Lage nach der Reichsfinanzresorm. Im Hinblick aus
die eben in England vor sich gehenden Wahlen zog der Red¬
ner Vergleiche zwischen den Zuständen jenseits des Kanals
wo die 'Regierung parlamentarisch  sei und di-
Minifter über den Parteien ständen, und den Verhältnissen
in Deutschland, wo man einfach von oben her regiere. Wenn
man sage, die begangenen Unterlassungssünden seien ge¬
schehen im Interesse des Königtums und der Monarchie, so
müsse dem entgeaengestellt werden, daß sich diese Unter¬
lassungssünden am Ende gegen  Königtum und Monarchie
wenden. ' Die Furcht vor der Sozialdemokratie  sei
unbegründet, der gesunde Sinn unseres Volles sorge schon
dafür^ daß die sozialdcnwkratischenBäume nicht in den
Himmel wachsen. Uber Bethmann-Hollweg, Kattswitz, die
mißbräuchliche Auslegung des Vcreinsrcchts und die Über¬
griffe der Hierarchie kam Herr Kopsch dann ans die letzte
Finanzreform zu sprechen, indem er ein klares übersicht¬
liches Bild der Entwicklung der Finanzen des Deutschen
Reichs überhaupt zeichnete. Die Ursache des Hasses der
Konservativen gegen den Fürsten Bülow suchte Herr Kopsch
mit Recht in den: bekannten Passus der Thronrede vom
Jahre 1908, der die Reform des preußischen Wahl¬

rechts  betrifft . $ ic_ Machtstellung der Konservativen ist
überhaupt lediglich aus

das unsittliche und unanständige Wahlrecht in Preußen
begründet. Mit dem Ergebnis des touscrvativ-klerikal-pob
Nischen Stcuerbukctts könnte man vielleicht  zufrieden
sein, wenn damit für die nächsten 10 Jahre eine weitere
B c I a stu n g des steuerzahlenden Publikums ausge¬
schlossen wäre. Aber daran sei nicht zu denken, demr zurück-
gcsctzte Anträge und die versprochene Aufhebung unpraltl-
scher Steuern , sowie ein voraussichtliches Mindererträgni--
der neuen Steueni bringe eine neue Finanzreform in nahe
Aussicht. Schon jetzt fehlen wieder 250 bis 300  Millionen
Mark! Wenn Zentrum und Konservative erklärt haben,
neue Steuern machen wir nicht, so bedeute dies lediglich
eine Mahnung an die Regierung in ihrem Sinne , mchl Noch
einmal mit der Erbschaftssteuer  zu kommen. Wir
sind aber, so führte der Redner nachdrucksvoll aus , der An¬
sicht, die Erbschaftssteuer soll  und muß  kommen , und
wenn sie kommt, dann soll sie nicht nur 100 Millionen» son¬
dern ein erhebliches M ehr betragen. Die Gründung des
H a n s a b u n d e s ist ein Vorwurf für die Unentschlossen¬
heit der Regierung gegenüber dem Schutz der erwerbenden
Stände . Herr Kopsch schloß seine oftmals von lebhaftem
Beifall unterbrochenen Ausführungen mit der wirkungs¬
vollen Aufforderung zu g e m c ruf a m c r Arbeit für
die liberale Weltanschauung,  getreu der Devyc:
„Das Vaterland über den Parteien ".

Nachdem der anhaltende und allgemeine Schlußbeifall
verrauscht war , stattete Justrzrat Alberti  dem Redner
den Dank für den Vortrag ab, wies auf die in nächster Zeit
bevorstehenden großen Aufgaben, deren Lösung aber durch
das getreue Zusammenwirkenaller nicht schwer fallen werde,
und schloß sodann die angeregt verlaufene Versammlung
gegen Yß  Uhr.

Garderobennöte.
Ein Nachspiel von fast einer halben  Stunde hatte di«

Versammlung in dem fürchterlichen Gedränge
vor der Garderobe  auf der halben Treppe. Es sei rm
Interesse des Publikums für künftige Fälle von solchen
von vielen Hunderten besuchten Volksversammlungen aus¬
drücklich hie/ daraus hingewiesen, daß, wenn man die Ver-
sammlungsbesuchcrzur Abgabe der Garderobe  zwingt,
man auch die Verpflichtung hat, dafür zu sorgen, daß die
Auslieferung der Kleidungsstücke sich mit einer ge¬
nügenden  Anzahl von Hilfskräften nachher einiger¬
maßen glatt  abwickelt.

Aus Stadt und Lund.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  24 . Januar.
Ein Wintersonntag.

Wer hätte das geglaubt! Eine Blamage ist cs für das
ganze Geschlecht der Laubfrösche. Nicht die leiseste Andeu-
rung haben sie über den bevorstehenden Wechsel der Ge¬
schehnisse gemacht, und nun sind wir von den Dingen
ahnungslos überrascht worden. Zwar , am Freitag und
Samstag ging schon ein frisches Lüstcrl durch das Taunus-
laud. Leute, die das Gras wachsen hören, rochen bereits
den Schnee, der in der Luft lag. Eine frische Kühle machte
den Boden leicht frieren und lies; die Winterhoffmmgen
besonders bei der Jugend um einige Grade steigen. Doch
wer wollte diesen Anzeichen trauen nach einenr Jahre voller
Täuschungen, in dem alle Jahreszeiten verwechselt schienen,
in einer Zeit, da unprogrammätzig gleich zwei Kometen
durch den Weltenraum geistern. In einer solchen Zeit kann
man cs den Menschen nicht übelnehmen, wenn sie auch nicht
an die Beständigkeit des Wettergottes glauben und sich von
ihm nicht einen Winter in seinen ersten Anzeichen vorzau¬
bern lassen wollten, der vielleicht nie in Erscheinung zu tre¬
ten die Absicht hatte.

Aber wie das so gebt: Ein Morgen, du wachst aus —
und die Welt steht in Blüten. Und ein anderer Morgen, dt!

Aus Kunst und Men.
--- Königliche Schauspiele. Der auf Engagement gastie¬

rende Tenorist Herr Sei dl er hat am Samstag sein Gast¬
spiel als Don Josö in BrzetZ „C arme  n" fortgesetzt und
— beschlossen. Letzteres ist eigentlich ju bedauern, denn es
wäre recht erwünscht gewesen, den Sänger auch noch in einer
echt lyrischen Partie zu hören, als da ist: Tamino, Don
Ottavio, George Brown, Gras Almaviva — wie mag er sich
zu solchen Rollen Verhalten? Als Don Josö hat Herr
Seidler von neuem einen vorwiegend günstigen Eindruck
hinterlassen. Eine schlanke, geschmeidige Figur ; angenehme,
wenn auch ein wenig herbe Züge; eine sprechende Mimik
und hervorragende schauspielerische Begabung müssen von
vornherein für diesen Künstler einnehmcn. Seine gesang¬
lichen Vorzüge sind beachtenswert, und können am besten
in der negativen Form beschrieben werden: Herr Seidler
hat fast gar keine störenden Umnanieren im Gesang; er
tremoliert nicht; er knödelt nicht; er säuselt nicht; er schreit
nickst; er bleibt nirgends unverständlich; unb_er singt auch
nicht ohne Wärme und Empfindung. Es ist wahr , das
Organ an sich könnte namentlich in der Mitiellage glänzen¬
der, heller und lebhafter ansprechend sein; aber die Stimme
blieb doch auch diesmal den wichtigsten Höhepunkten der
Partie — den Duetten mit Micaöla - Frl . Schoverling und
Carmen-Frau Hans Zöpffel . kaum etwas schuldig und
stand jedenfalls den Stimxnen dieser genannten Partnerinnen
in nichts nach. Auch kleine musikalische Unsicherheiten dürften
bei diesem Debüt nicht allzu schwer ins Gewicht fallen. Es
ist ja wohl zu hoffen, daß ein so begabtct Sänger wie Herr
Seidler seine hübschen natürlichen Mittel durch strenge
künstlerische Zucht und Schulung noch weiter vervollkommnen
wird. Das Publikum bereitete dem sympathischen jungen
Künstler eine freundliche Aufnahme. O. D.

H . Frankfurter Schauspielhaus. Unser Theater hat
endlich einmal wieder seinen Schlager. Der Presber-
Kadelburgsche  Schwank „Der dunkle Punkt" fand bei
seiner ersten hiesigen Aufführung einen direkt sensationellen
Lackerkola. So aut hat man sich seit langem nicht mehr im

Sckauspielhause amüsiert als wie in dieser wirklich köst¬
lichen Novität. Sind auch die Figuren, bis ans den präch¬
tigen Neuer, gute alte Bekannte, so erscheinen sie uns doch
diesmal im „Dunklen Punkt" von so leuchtender Neuheit,
daß wir sie von Herzen willkommen heißen. Es ist eine
Fülle von Licht, Lust, Leben und Fröhlichkeit um sie ver¬
breitet, deren Zauber man sich mit Freuden hingibt, zumal
als Rudolf Prcsbcr , der eine der Verfasser, in seiner
Vaterstadt Frankfurt aufrichtig verehrt wird. Gespielt
wurde famos. Bolz  als vornehmer Baron , Pfeil  als.
Kommerzienrat und vor allem L e n g b a ch als Dr. Wood-
leigh entfesselten Stürme von Heiterkeit, nrid die Ncben-
rollen ließen gleichfalls nichts zu wünschen übrig. Es war
ein fröhlicher' Abend, an dem wohl kaum ein Mißver¬
gnügter das Theater verließ.

A Siegfried Wagners neuestes Werk. Aus Karls¬
ruhe, 23. Januar , wird uns geschrieben: Heute abend
fand bei völlig ausvcrkaustem Hause vor einer erlesenen
Zuhörerschaft, unter welcher sich ein Teil der Angehörigen
Siegfried Wagners, mehrere Kapellmeister und in musikali¬
schen Kreisen bekannte und hervorragende Persönlichkeiten
befanden, die .Erstaufführung  des „B a n a d i e t r i ch"
von Siegfried Wagner statt. Der äußere Erfolg war ein
glänzender. Nach jedem Aktschluß mußte Siegfried Wagner
vor den Rampen erscheinen, nach Schluß des letzten Mcs
wollten die Hochrufe auf Wagner kein Ende nehmen, und
auf die Straße pflanzten sie sich fort , als Siegfried Wagner
zu' Fuß das Haus verließ. Der Erfolg war ein wohlver¬
dienter. Das Werk enthält musikalische Schönheiten — der
Höhepunkt ist zweifellos der 2. Akt. Die Aufführung war
vorzüglich; alle Mitwirkenden, unter ihnen unser Tenor
Hensel. der die dankbare Partie des Wittlich sang, setzten
ihre besten Kräfte ein. Bei der sehr eindrucks- und stim¬
mungsvollen Szenerie, insbesondere den Beleuchtungs¬
effekten. sowie der trefflichen Regie merkte man Siegfried
Wagners bühnenkundige Hand. Hoffentlich geht das groß,
angelegte Werk bald über alle Bühnen Deutschlands. Es
verdient cs.
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wachst auf — und weiß funtelt ’l dir entgegen . Winter . . .
Wo sind die kostbaren Stunden , die zwischen diesen beiden
wunderreichen Tagen gelegen ? Rechenpfennige für die Zeit,
doch Goldstücke für den Menschen, der die rechten Wege gehr.
Mahnende Marksteine am Wege der Vergänglichkeit , aufge,-
richtet von der Erinnerung auf der Lebensreise des Nach-
denksamen, Nun liegt er wieder einmal vor uns , ganz über¬
raschend zu nächtlicher Weile gekommen, der silberne duftlose
Wintertag , in dessen dichten Schneepolstern jedes Geräusch,
der verworrenste Ton erstickt und der eine echte feiertägliche
Stille über die Lande breitet , selbst wenn der unbestimm¬
bare Lärm einer Großstadt sie erfüllen will . Am Samstag¬
abend noch alles schwarz und trocken. In wenig begangenen
Ecken wohl noch Regenpfützen und am Sonntagmorgen alles
weiß und leuchtend und funkelnd im Hellen, kalten Strahl
der blitzenden Wintersonne.

Ein winterliches Festtagskleid hatte die heimatliche
Erde angezogen . Bis um die höchsten Bergesspitzen hatte
sie sich den Hermelinmantel gelegt , in den sich die frierende
Mutter alles Werdens sorglich kuschte, indessen in heller
Jugendsreude die Kinder darüber hertollten , denen nun
doch noch ein Winterglück geworden ist. Hei, war das ein
Tag und ein Jubel gestern. Wohin der Blick auch siel, er¬
schaute er zahllose Kleine , die mit ihren flink herbeigeholten
Schlitten umhersprangen und aus den traditionellen Rodel¬
bahnen in der Stadt und in der Umgebung zeigten sich die
ersten Schlittensportleute , gerüstet zu kecker Fahrt und fröh¬
lichem Spiel . Dazwischen sah man vereinzelt Schlittschuh¬
läufer durch die Straßen huschen, in der Hoffnung , irgend¬
wo nach dem Frost der letzten Tage eine glatte Bahn zu er¬
wischen, um sich nmhertummehn und die Konkurrenten auf
dem Räderschuh verlachen zu können, nachdem sic eine lange
Zeit unbestritten das Feld behauptet hatten . Gelegentlich
wohl huschte auch schon ein flinker Schlitten schellenrasselnd
durch die Straßen , die zum erstenmal ein rechtes Winter-
trcibeu aufwiesen , und in denen sich sonntäglich die Mensch¬
heit erging , froh , endlich einmal von der nassen, unbestän¬
digen Witterung befreit zu sein.

Gestern zwar wollte sich der Schnee noch nicht recht be¬
haupten . In den späteren Nachmittagsstunden begann es
zu tauen , doch gegen Abend setzte wieder eine lebhaftere
Temperatur ein, und ans den dichten, weißen Wolken, die
den ganzen Talkessel umsäumtcn und die nun allmählich
näherzogen » siel ununterbrochen der Schnee. Die ganze
Nacht hindurch tanzten die weißen Flockengespenster her¬
nieder und hüllten mit einer dichten Flockenschicht den Boden
ein . Ohne Unterlaß wallt seither sachte, ganz. sachte der
Schnee durch die Luft , setzt den Häusern eine weiße Mütze
auf und überzieht Baum und Strauch mit einem hellen Ge¬
wand , daß sie wie Märchenbäume in einem Zuckerwald da¬
stehen und den armen Vögeln , die vergeblich auf dem tief-
verschneiten Boden nach einem Körnlein suchen, keine Rast¬
stätte mehr gewähren können. Darum wollen wir in aller
Wintcifrcude nicht der Sänger vergessen, die oft mit fröh¬
lichem Gezwitscher uns erfreut und all der anderen Tiere,
denen das Schneewehen und der Frost nur Leid und Hunger
bringt , sondern laßt uns ihnen täglich einen Gabentisch auf¬
richten, bis draußen wieder ein neues Blühen anhebt und
auf dem Felde ihres Lebens Nahrung wächst. -s.

Jugendgerichte.
Am 20. d. M. sprach Fräulein I>r. Schirmacher  auf

Einladung des hiesigen Zweigvereins der Int . Aböl . Föde¬
ration über Jugendgerichte . Sie erzählte , wie die zuneh¬
mende Kriminalität der Jugend , die auch in anderen zivi¬
lisierten Ländern zu beobachten ist, in Chicago 1899 sozial
gesinnte Frauen und Männer zusammenführte und diese
die Spitzen der Behörden versammelten , um sie durch Vor¬
führung verschiedener Typen jugendlicher Verbrecher zu
überzeugen , daß etwas geschehen müsse. Die Schaffung des
ersten Jugendgerichts war die unmittelbare Folge . Diese
Einrichtung fand bald in vielen Städten der Union Nach¬
ahmung . Jüdge Lindsap in Denver (Kolorado ) aber war
cs , der das Jugendgericht seiner Stadt zu einer Mustcrein-
richtung machte. Er hat eigenem Familienglück entsagt,
um sich ganz seinem Amt als Jugendrichter zu widmen.
Durch amerikanisches Gesetz ist das Schulalter vom 8. bis
16. Jahre , und cs gilt als unumstößlicher Grundsatz , daß in
diesem Alter Kinder niemals in das Gefängnis gehören.
In den Jugendgerichten ist während des Verhörs das
Publikum ausgeschlossen. Der Richter versucht, durch
freundlich -väterlichem Zuspruch , wie ihn die Kinder lvohl
nie zuvor in ihrem Leben gehört haben , ihr Vertrauen zu
gewinnen , ihre Lage und Versuchungen zu verstehen. Er
droht nicht mit Strafen , sondern sucht ihnen klar zu machen,
daß er ihr Freund ist und ihren Vorteil im Auge hat . Das
große Ziel des Richters ist, den Willen der Kinder mit dem
seinigcn zu vereinigen . Nach der Untersuchung werden sie
der Aufsicht von besonders besoldeten Aussichtsbeamten un¬
terstellt , „Probat !on-Ossiciers " genannt . Diese besuchen die
Kinder häufig , beraten auch die Eltern , die Schule greift
helfend ein, und alles geschieht, um das Kind vor Rückfall
zu bewahren . Diese bedingt Verurteilten erhalten alle 14
Tage Zeugnisse über ihre Führung , die sie dem Richter dann
selbst vorlegen müssen. Erweist sich diese Methode der Über¬
wachung bei einigen nicht als wirksam , so werden die Kin¬
der in eine Haftschule, „Detention -School ", gebracht, die
ober nicht nach der Schablone oder gar als Strafanstalt ein¬
gerichtet ist, sondern einen familienhaften heimischen Charak¬
ter trägt . Es ist fcstgcstcllt, daß 80 Prozent der eingeliescr-
tcn Kinder durch die ihnen zuteil gewordene Obhut und
Aufsicht aus den rechten Weg zurückgebracht wurden , wie denn
überhaupt nur 5 Prozent durch Charakterschwäche, Degene¬
ration , erbliche Belastung usw, keinen Erfolg aufweisen.

Durch die io richtige Einsicht, in erster Linie zu ver¬
suchen, den Willen des Kindes in Einklang zu bringen mit
dem seiner Beschützer, und es zu überzeugen , daß es sich bei
allen Maßnahmen um sein eigenes Bestes handelt , wird die
Mitarbeit der Kinder selbst zu einem wichtigen Faktor , un¬
ter ihren Kameraden Unfug und Vergehen zu verhindern.
Es ist vorgekommen, daß mehrere Eisenbahngesellschaften
verschiedentlich die zur Verhinderung von Diebstählen an-
gestellten Beamten verabschieden mußten , weil die meistens
durch Kinder verübten Diebereien anfhörten . Dem Jugend¬
richter in Amerika stcht in jeder Stadt ein oder auch mehr
Aufsichtsbeamte zur Seite , weil er sonst die Arbeit nicht be¬
wältigen könnte. In größeren Städten besteht eine Kom-

WresLmdener TagbiaN. Abend-Ausgase, i . Blatt. Nr. 38. Nr.
Mission von 8 „Probations -Osficer ", 2 Frauen und 3
Männern , weil die Knaben als Delinquenten überwiegen.
Diese Beamten führen die Voruntersuchung , machen die
Nachforschungen und urteilen selbst in vielen Fällen , und
entlasten so den Richter sehr wesentlich.

Fräulein Br . Schirmacher ging dann auf die Jugend¬
gerichte in Deutschland ein, die schon in vielen , sic meinte
ungefähr 60, Orten gegründet sind. Sie wies aus die Unter¬
schiede hin , welche die Verhältnisse , Anschauungen und
Gewohnheiten bei uns notwendig machen, doch drückte sie
ihre Überzeugung aus , Laß ohne eine Besoldung der Aus¬
sichtsbeamten , die bei den Jugendgerichten eine absolute
Notwendigkeit sind, diese Einrichtung nie die Erfolge wie
in Amerika haben könnte. Die Arbeit sei zu intensiv und
anhaltend , um ehrenamtlich ausgeführt zu werden . Sie er¬
klärte , wie im Lause der Zeit die Ersparnisse an Gefäng¬
nissen, Trinkerashlen , Rettungshäusern , Jdiotenanstalten
und an dem dazu erforderlichen Beamtenheer wohl die
Ausgaben zur VerhütMg und Vorbeugung reichlich wieder
einbringen würden . Der Vorentwurf zum neuen Strafge¬
setzbuch sieht keine besoldeten Beamten bei den Jugendge¬
richten vor , und so fehlt es in den maßgebenden Kreisen
vielleicht an dem Glauben , daß Elend und Verbrechertum
durch vorbeugende Maßregeln vermindert werden können.
Die Rednerin endete mit einem warmen Appell an ihre Zu¬
hörer , vorzüglich an die Frauen Wiesbadens , ehrenamtlich
mitzuhelfen an dieser großen vielverheißenden Sache.

Der Vortrag war sehr gut besucht. Einer der anwesen¬
den Herren gab einen kurzen Bericht über das hier beobach¬
tete Verfahren bei dem Jugendgericht.

Vom neuen Kometen.
Der neuentdcckte Komet ist im Laufe der letzten Tage

immer deutlicher und an verschiedenen Orten sichtbar ge¬
wesen. Auf der Breslauer  Sternwarte wurde er am
Samstagnachmittag 5 Uhr 15 Min . entdeckt. In Magde¬
burg und Hamburg ist er gestern beobachtet worden , ebenso
im südlichen Küstengebiet der skandinavischen Halbinsel.
Nachdem er von dem meteorologischen Institut inFrank-
fn rt  a . M . bereits am Samstag gesichtet worden war , war
er dort gestern abend kurz vor 6 Uhr in nordwestlicher Rich¬
tung dem bloßen Auge sichtbar, den Schweif in einer Länge
von 2 bis 3 Meter nach oben gerichtet. Er sank immer tiefer
und verschwand langsam etwa nach 6 Uhr . Durch unsere
Mitteilungen aufmerksam , haben auch die Bewohner Wies¬
badens dem westlichen Himmel in den Abendstunden be¬
sondere Aufmerksamkeit geschenkt, besonders gestern abend
konnte man viele beobachten, die bei dem klaren Himmel
angestrengt nach Westen den Horizont absuchten. Die Auf¬
merksamkeit scheint jedoch nicht in dem erwarteten Maße be¬
lohnt worden zu sein, denn nur wenige haben das Phäno¬
men beobachtet. Einer unserer Leser teilt uns mit , daß er
bereits am Freitagabend gegen 6 Uhr im Beisein mehrerer
Bekannten aus der Fahrt von Wiesbaden nach Mainz den
Kometen bemerkte, der sich unterhalb der Venus ziemlich
tief am Horizont befand und dessen Schweif gerade nach
oben verlies . Der Stern zeigte eine nur geringe Leuchtkraft;
er war nicht lange sichtbar und wurde bald von Wolken ver¬
deckt. Nach den angestelltcn wissenschaftlichen Beobachtun¬
gen befindet sich der neuentdeckte Himmelskörper 14 Grad
rechts unten von der Venus . Der Kern gleicht einem Stern
zweiter Größe . Der Schweif kann trotz des hellen Hinter¬
grundes über einen Grad verfolgt werden . Der Schweif
ist fächerartig gestreift und bildete einen Offnungswinkel
von 1t Grad und ist senkrecht nach oben gerichtet. Der
Komet hat fast die gleiche Lichtstärke wie der Halleysche
Komet in der Zeit der besten Sichtbarkeit . In den nächsten
Tagen dürfte der Komet immer deutlicher sichtbar werden,
weil er immer weiter von der Sonne abrückt und der Mond
später aufgeht . Er rückt jetzt immer mehr in die Nähe der
Venus , sein Schweif wird aber allmählich etwas kleiner
Werden. Heute und morgen dürfte eine Beobachtung wegen
des bewölkten Himmels kaum möglich sein. Der Komet
wird in der Nähe der Stelle sichtbar, wo die Sonne un¬
tergeht.

— Kurgäste. Es und hier cingetroffen : Fürst G. H c n cke l
von D o n n e r s m a r ck, Fürstin H e n ckc l von Donners-
m a r ck aus Neudeck und Graf K r a f f t H e n cke l von
D o n n e r s m err cE aus München im „Hotel Oranten ", Prinz
und Prinzessin Otto K o n st a n t i n zu S a h n - W i t t g c n -
stein  aus Schloß Hanau , zu kürzerem Aufenthalt , sowie
Prinz Günther von  S chö n b u r g aus Darmstadt im
„Hotel Rose".

— Todesfälle . Kreisschulinspektor und Rektor a. D.
I )r . phil . Karl Fuhrmann  aus Jena , der sich hier zur
Kur aushielt , ist, 74 Jahre alt , in einem hiesigen Hotel am
Samstag verstorben . — Gestern starb hier im Alter von
63 Jahren der Kaufmann Heinrich E i ckm c h er , Große
Durgstraße 3, der frühere Besitzer des bekannten Galanterie-
Warengeschäfts der oberen Wilhclmstraßc , Ecke Große Burg¬
straße.

— Die Stadtverordneten sind zu einer außerordentlichen
Sitzung auf Freitag , dcn 28. Januar laufenden Jahres,
nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des Rathhauses cin-
geladen . Tagesordnung : Allgemeine Besprechung des Ent¬
wurfes der städtischen Haushalts - Etats  für das
Rechnungsjahr 1910.

— 50 Jahre Ehrenmitglied eines Vereins . Eine im
Vereinslebcn wohl einzig dastehende Veranlassung führte
am Samstagabend di-c Aktiven des Männergesang -Vereins
„Concordia"  zu einer Feier zusammen , die dem Jubi¬
läum der 50jährigen Ehrenmitglicdschast des Rentners
Mathias Stillger  galt , dessen seinerzeit im „Wiesbade¬
ner Tagblatt " entsprechend Erwähnung geschehen ist. Herr
Stillger wurde am 17. Dezember 1859 zum Ehrenmitglied
ernannt , in Würdigung zahlreicher Verdienste , die er sich
unr die Entwicklung der damals noch in den Kinderschuhen
steckenden „Concordia " erworben hatte . Die 50. Wieder¬
kehr des Tages war vom Verein schon gebührend gewürdigt
worden , und nun sollte sie in dem am Samstag veranstal¬
teten geselligen Abend eine Nachfeier finden . Der zweite
Vorsitzende, Herr Karl Ehrhardt , feierte in längerer An¬
sprache die Verdienste des Herrn Stillcer , der dann aus der
Hand des Vorsitzenden, Herrn Fritz Saueressig , das Vereins¬
abzeichen in Gold mit der Zahl 50 erhielt zum Gedächtnis
des festlichen Tages . Herr Stillger dankte tiefbewegt für
die Ehrung und weihte der „Concordia " ein Hoch. Beim

Gesang gemeinschaftlicher Lieder und trefflichen solistischen
Vorträgen aller Art gestaltete sich der Abend zu einem
äußerst harmonischen , beide Teile gleich ehrenden Fest.

— Wiesbadener Rennen . Für das Jahr 1910 sind end¬
gültig 6 Renntage festgesetzt, und zwar : 23., 24. und 26.
Juli, ' 17., 18. und 20. September . Daß der Berliner Hin¬
dernisverein vertragsmäßig auf die Dauer von zunächst
5 Jahren die Einrichtung , Abhaltung und Leitung der
Rennen übernommen habe., bestätigt sich vorläufig noch
nicht. Die Verhandlungen schweben noch.

— Die Dir. Heinrich Rothsche Stiftung , von der kürz¬
lich hier die Rede war , ist ein Teil der Hinterlassenschaft
des vor 25 Jahren hier verstorbenen praktischen Arztes Geh.
Sanitätsrats Dr . Roth , die der Stadt Wiesbaden als Uni¬
versalerbin zufiel . Die Erträgnisse der Stiftung dürfen nur
zur Bestreitung der Kosten des Badegcbrauchs von Armen
oder auch von nicht hinlänglich bemittelten Kranken ohne
Unterschied des Glaubens und der Nationalität (also nicht
nur aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden ) im Badhaus
der Stadt Wiesbaden verwendet werden . Dem Gesuch um
Bewilligung einer Freistelle an die Verwaltung des städti¬
schen Krankenhauses ist beizufügen : 1. das Zeugnis eines
approbierten Arztes , das die spezielle Krankheit angibt und
die Notwendigkeit der Mineralwasser -Badekur ausdrücklich
ausspricht , 2. eine beglaubigte Bescheinigung der Hcimats-
behörde über die Bedürftigkeit . Das Ausschreiben der Frei¬
stellen geschieht anfangs Januar in zwei medizinischen Zeit¬
schriften und auch im „Wiesbadener Tagblatt ". Der An-
meldetcrmin schließt Ende März . Bei der Auswahl für die
Zahl der Freistellen , die in dem Ausschreiben anzugeben ist,
werden Deutsche den Ausländern , Nassauer den übrigen
Deutschen vorgezogen . Kranke mit ansteckenden Krank¬
heiten sind von dem Genuß der unentgeltlichen Badekuren
der Stiftung ausgeschlossen. Die Stiftung kommt nichr nur
Erwachsenen , sondern auch Kindern zugute.

— Von der Eisenbahn Frankfurt -Limburg . Wie aus
guter Quelle verlautet , wird der Betrag für die Herstellung
des zweiten Gleises ans der Eisenbahnstrecke Höchst-Niedern¬
hausen im nächsten Eisenbahnanleihe -Gesetzentwurs mit vor¬
gesehen, der im Laufe dieses Jahres zu erwarten ist.

— Der neue Bahnhof Höchst a. M . Die Gesamtkosten
für den neuen Bahnhof Höchst a. M . sind nunmehr aus
6 640 000 M . sestgestellt. Der gesamte Bahnhof wird höher
gelegt und so die Möglichkeit geschaffen, die dcn Eisenbahn¬
verkehr störenden Planübergänge zu beseitigen und durch
Unterführungen zu ersetzen.

— Ehrung . Auf eine 25jährige Tätigkeit als Vorstands¬
mitglied der „Wiesbadener Lokal-Sterbe -Versichcrungskasse"
konnte in der gestrigen Generalversammlung genannter Kasse
der Buchdruckereifaktor Johannes Lenins  znrückblickcir.
Aus diesem Anlaß wurde dem Jubilar seitens des Vor¬
standes ein entsprechendes Diplom (hergestellt von Herrn
Emil Sprunkel in Firma Vereinigte Druckereien) unter Glas
und Rahmen zur dauernden Erinnerung überreicht.

Junger Meister . Am 15. Januar fand unter dem
Vorsitz des Herrn Dr . Korn im Handwerkskammerhaus die
Meisterprüfung des Herrn Hermann Kuhn  für das elektro¬
technische Handwerk statt . Der junge Mann bestand die
Prüfung einstimmig mit „gut ".

— Das Verschwinden der silbernen Fünfmarkstücke.
Nachdem scholl im vorigen Jahre silberne Fünfmarkstückc
nur noch im Betrag von 0,2 Millionen zur Ausprägung
gelangt sind, ist nunmehr die Ausprägung von Fünsmark
stücken bis auf weiteres überhaupt ausgesctzt worden . Schon
einmal wurde diese Münzsorte einige Jahre hindurch nicht
geprägt . Man wird zusehen, ob man bei größerer Aus¬
prägung von Drei - und Zweimarkstücken überhaupt ohne
weitere Prägung von Fünsmarkstückcn auskommen kann.

— Wiederbeginn der Mückenvertilgung . Bei dem
Kampf gegen die Mückenplagc handelt es sich für die gegen¬
wärtige ' Jahreszeit vor allem darum , die Keller, Boden,
Ställe , überhaupt alle kühlen Räume , in denen die den
Fortbestand der Mücken sichernden eiertragenden Weibchen
überwintern , wiederholt abzusuchen und die Vorgefundenen
Tiere zu vernichten . Die Vernichtung geschieht in der Weise,
daß die Wände und Decken mit einem feuchten Tuch ahge-
wischt und so die Mücken zerdrückt oder abgesengt werden.
Die bisherigen Beobachtungen haben gelehrt , daß das Ab¬
sengen am zweckmäßigsten mittels eines spiritusgetränkten,
mit Draht auf einem Stab von Holz oder Eisen befestigten
Wattebausches erfolgt . Sind die Schlupfwinkel nickir' zu¬
gänglich oder ist das Absengen feuergefährlich , so vertilgt
man die Mücken durch Ausräuchern des Raums mit einem
Mückenvertilgungspulver , über dessen Zusammensetzung und
Anwendung ein amtliches Merkblatt , das vom Rat der
Stadt Leipzig herausgegeben ist, Aufschluß gibt . Hierbei
ist indessen darauf zu achten, daß der auszuräuchernde
Raum dicht abschließt, damit das Räucherpulver zur vollen
Wirkung gelangen kann ; andernfalls liegt die Gefahr nahe,
daß die Mücken nur betäubt werden und nach kurzer Zcjt
wieder erwachen.

— Der Feldberg i. T . war gestern das Ziel Tausender.
Besonders um die Mittagsstunden wurde der Verkehr sehr
lebhaft . Schnceschuhläufcr und Rodler benutzten die Hort
vorhandenen Schneeschuh- und Rodelbahnen , die sich in vor¬
züglichem Zustande befanden , äußerst eifrig . Bei 3 Grad
Kälte bot sich den Besuchern gestern infolge des klaren
Winterwctters eine herrliche Aussicht auf die umliegenden
Wälder und Bergrücken. Erst der Beginn der Abendstunden
setzte dem sportlichen Treiben , das glücklicherweise ohne Un¬
fall verlaufen ist, ein Ziel . In der vergangenen Nacht ist
wieder etwas Schnee gefallen . Heute vormittag war das
Wetter auf dem Fcldberg bei 6 Grad Kälte nebelig;
Nebel fiel aber und dürfte bis zum Mittag verschwunden
gewesen sein. — Die „Franks . Ztg ." von heute berichtet:
Der Touristenverkehr  in den Taunus war gestern
über alle Maßen stark. Die fahrplanniäßigen Züge „ ach
Cronberg und Königstein konnten am Vormittag die Mengen
kaum aufnehmen . Manche Züge waren 60 Achsen stark: alle
batten zwei Maschinen . Um 8.40 früh mußte noch ein voll¬
besetzter Sonderzng nach Cronberg abgelasscn werden , ebenso
um 9.50. Nach Cronberg allein sind über 10 000 Personen
gefahren . — Bon Wiesbaden  aus war , wie wir er¬
fahren , der Verkehr mit den dem Rodel - und Schneeschuh,
sport dienenden Taunusorten wie auch nach dem Chaussee-
Haus noch nicht besonders lebhaft . Der intensive Schnee-
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fall kam ganz unerwartet , so daß die Vorbereitungen erst
getrosten werden mußten . Dadurch verzögerte sich noch die
Ausübung des gesunden Sports . In den nächsten Tagen,
vorausgesetzt , daß nicht Tauwetter einen Strich durch die
Rechnung nracht, wird man sich ihm um so mehr hingeben.

— Die Rodelbahn am Chausseehaus wurde gestern dem
Verkehr von der Polizeiverwaltung Biebrich sreigegeben,
welche auch den Sicherheitsdienst wieder übernommen hat.
Drei Beamte wurden damit betraut . Dieselben sind, wie
immer , angewiesen , dem Publikum in konzilianter Weise zu
begegnen , andererseits aber auch aus strenge Durchführung
der getroffenen Sicherhtitsmatzregcln zu achten, damit
Unglücksfälle, wie sie leider im vergangenen Jahre vor-
kamcn, möglichst vermieden werden . Die Bevölkerung kann
dazu in erster Linie beitragen , wenn sie den behördlichen
Wünschen verständnisvoll entgegenkommt.

— Überschwemmung . Wie uns aus Biebrich  gemel¬
det wird , ist der Rhein  heute früh aus seinen Ufern ge¬
treten ; das Wasser steht bereits bis Rheinpromenade.
^Hotel Nassau " und „Krone " sind nur auf Holzstegen zu
erreichen. — Der Rhein ist am Biebricher  Pegel noch
immer steigend und zeigte gestern 4,20 Meter und heute vor¬
mittag 4,30 Meter . Nunmehr tritt die zweite Beschränkung
für die Schiffahrt in Kraft , nach welcher Dampfschiffe mit
oder ohne Anhang zur Nachtzeit überhaupt nicht, bei Tage
nur in der Mitte des Stroms , und wenn sie zu Tal gehen,
nicht .mit größerer straft fahren , als zur sicheren Steuerung
des Schiffes nötig ist. Das Hochwasser lockte schon am
Sonntag viele Neugierige von Wiesbaden und Umgebung
nach Biebrich , und heute wird dies wohl ebenso sein. Auch
die Uferstraße nach Schierstein , die unterhalb des Ochsen-
bachs beginnt , steht ganz unter Wasser und ist nicht mehr
passierbar . Der automatische Wasserstandsanzeiger ist nun
wieder in Betrieb . — An Hochwass ermel düngen
liegen noch die folgenden vor : R h e i n : Maxau 7,20 Meter,
Worms 4,22 Meter , Stillstand seit heute früh 6 Uhr , Mann¬
heim 7,38, Stillstand , Ma i n z (11 Uhr ) 3,75 Meter , Still¬
stand. Main:  Großsteinheim 2,SO Meter , K o st h e i m
3,50 Meter . » >

— Anruf bei Feuermeldungen . Nachdem schon vor
nnigen Jahren auf tel phonische Anrufe der Feuerwache
meistens nur die Nennung d r Nummer dcm Telcgraphen-
amt genügte , wird nunmehr offiziell vom Telegraphenamt
bekannt gegeben, daß bum Anrufen der Feuerwehr die
Nennung der Rufnummer nicht mehr rsordcrlich ist. Es
genügt also bei Feuer - oder Unfallmeldungen nur der An¬
ruf : „Bitte Feuerwache !", eine Maßnahme , die für
das Publikum jedenfalls eine große Erleichterung bedeutet.

— Gestörte (rinbrech -r . ver Nacht vom Samstag
rus Sonmag oennrrten Passanten der Helenenstraße ver¬
dächtiges Geräusch cm Erdgeschoß eines Hauses und teilten
ihren Verdacht einer Pollzecpatrouille mit . Diese begab , sich
sofort an Ort und Stelle und überraschte zwei nächtuchc
„Hausrevisoren " mitten in der Arbeit . Die Schließlette trat
alsbacd in Funktion und 10 'Jauuteit später saßen die beiden
Einbrecher , zwei betannte Wiesbadener Kriminalpflanzen,
hinter den schwedischen Gardinen in der ^ riedrichstraße . —
Von anderer Seite wird uns noch berichtet, daß die beiden
Gauner das Tor des Hauses Hetenensrraße 1 ausgeschlossen
hatten , von dort aus eiugedruugen waren und mit Brcch-
werlzcugen im Hausflur die Ladentür des Schuhwal cn-
händlers Deuser zu öffnen versuchten. Plötzlich jedoch setzte
sich die in die Wohnung oes Geschäftsinhabers gehende elek¬
trische Alarmvorrichtung in Bewegung und diese wurde d n
Verbrechern zum Verhängnis . Herr Deuser verschloß das
Haus von außen und eilte zur Polizei , sein Geselle und die
alarmierten Hausbewohner hielten Wacht und so scrßen die
sauberen Burschen in d-.r Falle . Der eine derselben soll erst
kürzlich aus dem Gefängnis gekommen sein.

— Spiele nicht mit Schießgewehr . . . In einem
größeren Cafe an der Wilhelmstraße zeigte ein Kellnerwm
Samstagabend einem Gast seinen Revolver , der sich bei
dieser Gelegenheit entlud . Die Kugel pfiff den anwesenden
Gästen an den Köpfen vorbei und blieb schließlich, glücklicher¬
weise ohne jemand getroffen zu haben , irgendwo stecken.
Der Oberkellner war iiber den Vorfall so entrüstet , daß er
sofort eilten Schutzmann holen lieh , der dem unglücklichen
Besitzer des Revolvers die Wasfc abnahm.

— Leichenlandung . Am 19. Dezember v. I . wurde in
Frankfurt a. M . in der Obermainanlage die Leiche eines
Unbekannten , anscheinend dem Arbeiterstand angehörigen
Mannes gelandet , dessen Personalien bisher noch nicht fest-
zustellen waren . Der Aufgefundene ist etwa 45 Jahre alt,
1,70 Meter groß , har hellblonde Haare , schmales Gesicht,
hellblonden Schnurbart und trug Arbeiterkleidung.

— Die Feuerwehr wurde am Samstagabend gegen
7 Uhr nach dem Hause Walramstraße 21 gerufen , wo auf
unaufgeklärte Weise in einem Schuppen Kisten und Pack-
niaterialien in Brand geraten waren . Die Gefahr war in
kurzer Zeit beseitigt.

— Staats - und Gemeindesteuer . Die Erhebung der
1. Rate (Januar , Februar und Mürz ) hat begonnen . Die
Einzahlung ist im Rathaus , Zimmer 17 (weiße Zettel ), sü.
die Straßen mit dem Anfangsbuchstaben E am 25. und
26. Januar ; Zimmer 16 (grüne Zettel ) für die Straßen
mit dem Anfangsbuchstaben R am 25., 26. und 23. Januar
zu bewirken.

_ Eissport der Kurverwaltung . Die Eisbahn der Kurver¬
waltung auf der Blumenwiese (Sportplätzen der Kurverwal¬
tung) in den Kuranlagen hinter dem Kurhause ist seit heute
nachmittag, die Rodelbahn der Kurverwaltung am Kochdenkmal
im Nerotal bereits seit heute vormittag eröffnet . Zur Be¬
nutzung der letztereit gelangen Tageskarten zu 50 Pf . an Ort
und Stelle zur Verausgabung.

_ Die ^tebrichtabfuhr und die KehrichtbesZtigung, die in
»er letzten Sitzung des Stadtverordnetenkollegiums zu einer
ausgiebigen Debatte Veranlassung gab, wird morgen Diens¬
tagabend  den Haus - und Grundbesitzervercin erneut be¬
schäftigen. Es ist ein B e s p r e chu n g s a b e n d in den
Gartensaal des Restaurants Friedrichshof  vom Vor¬
stand des Haus - und Grundbesitzervercins einberufen worden,
der als Gegenstand der Verhandlung die Kehrichtabfnhr,
die Wassergeldfrage,  sowie das Ortsstatut , betreffend
die S t r a ß e n r e i n i g u n g , zur Tagesordnung hat . Ein
reger Besuch der Versammlung seitens aller Hausbesitz-Jnter-
effenten dürfte mit Bestimmtheit zu erwarten sein.

— Kleine Notizen. Die Wiesbadener Karncval-
aesell schuft  hat heute MontagabendSitzung im „Stumpfen
Tor", Schwalbacher Straße 49, bei Chr. Panty . Anfang 8 Uhr
31 Min . — Bei Hauptagent I . Chr. G ü ckl i ch, Wtlhelm-
-aße 50, ist ein Prospekt über die diesjährigen Passiv ns-
>iele in Oberammeraau  einzuiebcn . Bestellungen

Wiesbadener Tagbtatt.
auf Plätze für die Spiele , wie auch sogenannte Spezial-
Arrangements , wie sie in dem Büchelchen angeführt sind,,wer¬
den von Herrn Glücklich entgegengenommen und ausgeführt.

— Besitzwechsel. Das Haus Parkstraße 16, Ecke Boden-
stedtstratze, ging durch Kauf aus dem Besitz der Frau Rentner
Berckenkamp  in denjenigen des Rentners Vogel  aus
Madrid über. Das Geschäft 'wurde vermittelt und abgeschlossen
durch die Jmmobilienagentur von I . Chr. Glücklich, Wilhetm-
straße 50. _ _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Der Spielplan dieser Woche ist

dahin abgeändert worden, daß am Sonntag , den 30. d. Al.,
nicht „Siegfried ", sondern die „Walküre" (Abonnements A)
bei erhöhten Preisen in Szene geht. Die Vorstellung „Sieg¬
fried" wird in Kürze folgen.

* „Christus und die Gegenwart " lautet das Thema, über
das heute abend Prediger Welker  im Saale der „Loge
Plato " Vortrag halten wird. Der Vortrag dürfte n . a._da¬
durch besonderes Interesse finden, als die Frage der Christus-
Beurteilung kürzlich an derselben Stelle von Professor Schneider
behandelt wurde und gleichfalls viele Zuhörer fand . Der
heutige Vortrag ist die vierte Zyklus-Veranstaltung der frei¬
geistigen Vortrags -Vereinigung, zu der jedoch auch Nicht-
abonnenten willkommen sind.

* Konzert im Tamcnklub. Wir möchten hierdurch Hin¬
weisen «uf das Konzert im Damenklub zu Kaisers Geburtstag,
wo ein Doppelquartett des Bachvereins unter Leitung des
Herrn Musikdirektors Gerhard singen und die Pianistin
Fräulein Martha Schneider spielen wird,

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
ei. Hochheim. 23. Januar . Am Freitag fand im Gemeinde¬

haus die Generalversammlung des Evangelischen
Männer - und Frauenvereins  statt . Ersterer zählt
41, letzterer 51 Mitglieder . Es wurden zu Weihnachten be¬
schenkt in Hochheim 18 Familien mit 49 Kindern, in Florsheim
22 Familien mit 78 Kindern. Nach Erledigung des geschäft¬
lichen Teiles hielt Herr Pfarrer Kortheuer einen Vortrag über:
„Hartmut von Kronberg, ein evangelischer Ritter des Masir-
gaues". — Vermißt  wird seit Dienstag der LaNdmann
Benedikt R u p p e l , der an genanntem Tage auf das Feld
gehen wollte, um zu arbeiten . Man befürchtet, daß sich der
Mann ein Leid angetan hat, da er zuletzt am Main gesehen
wurde. _

Uassanrsche Nachrichten.
o . Braubach, 22. Januar . Die Stadtverordneten wählten

Herrn Hotelbesitzer Fürst zum Vorsteher des Stadtverordneten-
Kollegiums. — In dem Nachtrag zu dem die Abendschule be¬
treffenden Ortsstatut ist eine Bestimmung ausgenommen wor¬
den, der zufolge die Lehrer das Recht haben, körperliche Züchti¬
gungen vorzunehmen.

kn . Weillmrg, 22. Januar . Hier trägt man sich mit dem
Gedanken, eine Handelsschule für Mädchen  zu er¬
richten. Dem Unternehmen stehen aber so erhebliche Schwierig¬
keiten int Wege, daß man sich vorerst mit einem einjährigen
Handelskursus  begnügen will.

w. Montabaur , 22. Januar . , Herr Winterschuldirektor
S t u ck pt a n n wird am 1. Juli , eine ähnliche Stelle in einer
änderen Provinz übernehmen,

— Hachenburg, 23. Januar . Der Bericht Ihres 8 .-Mit¬
arbeiters über den hiesigen Rektor  bedarf denn doch sehr der
Klarstellung. Vom Ahnden des H e r u m t r e i b e n s der
Schüler abends auf der Straße ist gar keine Rede. , Der Rektor
hat den Kindern verboten, überhaupt , auch bei Tage , Be¬
stellungen selbst der Eltern in Wirtshäusern auszurichten und
den Kindern aufgegeben, den Eltern zu sagen, das dürften , sie
nicht. Nach 6 Uhr abends dürften sie überhaupt keine Be¬
stellungen, auch nicht der Eltern , ausführen . Das lautet doch
wesentlich anders , als Ihr Mitarbeiter schreibt. Wenn also
Eltern ein Glas Bier geholt haben wollen, dann mutz das Kind
den Gehorsam verweigern. Wenn Eltern ausgehen und ihre
Kinder mitnehmen wollen, weil sie zu Hause niemand haben,
dann können sic das nicht, weil's der Herr Rektor nicht haben
will. Wo soll denn das noch hin ? Bezüglich der Karneval-
sitzungen hat Ihr 8 .-Berichterstatter teilweise recht. Aber die
Eltern können ihre Kinder unter 16 Jahren miinehmen, ohne
Eltern ist der Besuch verboten. Da ist es eben dem guten Tatt
der Eltern überlassen, zu tun , was sie für gut halten . Wenn
sie nun nachmittags eine solche Sitzung, in der es sehr anständig
zugeht, mitmachen wollen und keine Aufsicht für die Kinder
haben, dann nehmen sie dieselben doch besser mit , als daß
die Kleinen ohne Aufsicht zu Hause die tollsten Sachen machen.
(Besser ist cs freilich, wenn die Kinder ein - für allemal
und unter allen Umständen auch von den anständigen Karne¬
valsitzungen fcrngehalten werden, darin hat der Rektor und
unser Berichterstatter recht. Das geht sehr gut , da auch für
Erwachsene keine nnbediitgte Notwendigkeit vorliegt, sich karne¬
valistisch zu betätigen . Die Red.)

Ans der Umgebung.
— Frankfurt a. M., 22. Januar . Dem Abgeordnetenhaus

ging soeben ein Gesetzentwurf zu, betreffend die Auflösung
des LandkreisesFrankfurt und die Eingemein -
düng  sämtlicher elf Orte nach Frankfurt zum 1. April 1910.
Die. engen wirtschaftlichen Beziehungen und die für die Ge¬
meinden hervorgetretenen großen Anforderungen haben die
Vorlage, wie es in der Begründung heißt, notwendig gemacht.

PP . Aus Mainz , 23. Januar , berichtet man Uns: Der
e r st e Maskenball  in der Stadthalle , der sich sonst keines
starken Zuspruchs erfreut , war zum Erdrücken und Verschwitzen
voll. Der Andrang war so groß, daß Komitee mtd Restaurateur
vor Freude aus dem Lachen gar nicht herauskamen. Die glück¬
liche Idee , diesen Maskenball tmter dem Titel „Aus der
deutschen Märchenwelt"  tanzen zu lassen, bewährte
sich in vollem Umfange. Junge Feen, alte Hexen, böse und gute
Zauberer konnten nach Herzenslust ihr Wesen treiben. Auch
das Tierreich fehlte nicht: schüchterne Tauben , schnatternde
Gänse und einige alte Esel erblickte man in dem Gewühl . Und
als gegen Morgen die Lichter in der Stadthalle erloschen, da
aab es auf den Straßen eine neue Überraschung: Schneebälle
flogen lustig hin und Per . . . .

= Schlüchtern, 22. Januar . Beim Eis enbahntunnel-
b a u bei Flieden verunglückten durch den Einsturz eines Luft-
schachtes sieben Arbeiter. Einige von ihnen sind schwer
verletzt  worden.

wb. Aus dem Saucrland , 24. Januar . In der Nacht vom
Freitag zum csamStag wurde auf der Grube Golmbcrg bei
Oberdieten der Bergmann  Schäfer durch abstürzendes Ge¬
stein erschlagen. — In Salchendorf wurde bei einer
Schlägerei  ein junger Mann namens Weil getötet.

* Mainz , 24. Januar . Rhein pegel:  3 m 68 cm gegen
3 m 54 cm am gestrigen Vormittag.

Werne Chronik.
Unfall eines Kaiserlichen Automobils . Ein Kaiserliches

Automobil , in dcm die H^ssiatsdame der Kaiserin , Fräulein
von Gersdorff und der Kammerherr von Winterfeld saßen,
stieß gestern nachmittag am Brandenburger Tor mit einem
Straßenbahnwagen zusammen , weder die Insassen des
Automobils noch die Fahrgäste der Straßenbahn wurden
beschädigt.

Großfcurr in Hamburg . Anl Sonntag brach in dcm
Korklager von Lope zu Hamburg ein Brand aus , der auch
bald die dahimxr Uegcildc Olsavrir von Schmidt & Ko.
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ergriff und einäscherte. Desgleichen wurden 6 Nachbar¬
häuser von den Flammen ergriffen , wodurch 49 Familien
obdachlos geworden sind. Eine schwer kranke Frau mußte
aus dcm Bett geholt werden . Außerdem wurden eine Frau
und zwei Kinder , die sich in Lebensgefahr befanden , von
der Feuerwehr gerettet . Der Schaden ist bedeutend . Er
wird auf mindestens 3 Millionen Mark geschätzt, da große
Warenbestände vernichtet wurden.

Ein Raubmordversttch von Kindern . In Braunau am
Inn überfielen die beiden schulpflichtigen Söhne eines Eisen-
bahnbeamtcn eine gebrechliche Kausmannssrvu nstmens
Bertel , die als sehr vermögend gilt , in ihrem Laden . Sie
brachten ihr 7 Stiche bei, wurden aber überrascht und er¬
griffen die Flucht . Der Polizei gelang es, die beiden
Jungen zu ermitteln und zu verhaften . Sie hatten beab¬
sichtigt, die Frau und ihren Mann , der seit längerer Zeit
darniederliegt , zu ermorden und zu berauben.

85 Stunden lebendig begraben . Sonntagvormittag
9 Uhr wurde auf der Kohlengrube Hausham bei Miesbach
in Bayern der infolge e-nes Schachteinsturzes seit 55 Stunden
verschüttete Bergmann Stadler ausgegraben . Er hatte nur
Kontusionen an Beinen , Kops und Brust erlitten . Der Aus¬
gegrabene wurde nach dem Knappschafts -Lazarett gebracht.

Ein vornehmer Vagabund . Aus der Landstraße bei
Plics int Bodrogcr Komiiai wurde ein Bettler tut aufgefun¬
den. In den Taschen der Leiche befanden sich 60 000 Kronen
in Banknoten . Man brachte den Toten zur Gendarmerie,
wo festgestellt wurde , daß der Alaun Edmund Messa hieß
und sich seiner vornehmen Familie durch seine Streiche ent
fremdete . Er führte seitdem ein Vagabundenlebcn.

Ein Herzog als Wechsclfälscher. Nach verübten großen
Wechselfälschungen ist der Herzog von Eampobelle , ein Neffe
des Kardinals Rampolla , mit einer Subretto aus Florenz
geflüchtet.

Drei Personen ertrunken . In den masurischen Seen bei
Menstein ertranken an drei verschiedenen Stellen drei Per¬
sonen durch Einbrechen aus dem Eise.

Sport.
Frankfurt a. M., 24. Januar . (Eigener Drahtbericht.)

Wie uns mitgeteilt wird, hat der Kronprinz das Protektorat
über die Internationale Ausstellung  sür Sport und
Spiele übernommen.

MI Industrie . IBS
HHIl! i~3 Volksw irtschaft . i~ i

Banken und Börse.
* Reichsschalascheme. Die Reichsbarik hat am ver¬

gangenen Samstag einen größeren Posten von Reichsschatz-
scheinen zum Satze des PrJvatwedhselzinsfuGes begeben, der
infolgedessen sich um Bros, .versteift hat . Damit ist die
große Spannung zwischen dem Bank- und dem Privatsatz zwar
einigermaßen gemildert,- aber sie beträgt auch jetzt noch
iVa’ Proz ., so d'aß angesichts der Versteifung der Fremden¬
wechsel ein weiteres Eingreifen der Reichsbank ausgleichemdi
wirken könnte. An der Reichsbank wurde der Betrag der her
gebenen Schatzscheine auf ca. 30 Millionen Mark beziffert.

— Zur Frage der mittelständischen Kreditnot. Bei der Be¬
deutung der Diskontierung offener Buchforderungen für die
Kreditbedürfnisse des gewerblichen Mittelstandes ist es freudig
zu begrüßen, daß eine Reihe von Banken dieser Frage be¬
sonderes Interesse widmet. Wie die Diskontierung von Buch-
forderungen bereits von einer Reihe führender Großbanken ge¬
pflegt wird, so steht es fest, daß. auch verschiedene andere
Institute ihre Tätigkeit nach dieser Richtung hin auszudehnen
beabsichtigen. Die Auskunftsstelle des H a n s a - R u n d e s,
Berlin NW., Dorotheenstraße 3, gibt Interessenten im einzelnen
nähere Mitteilung.

i;! Soalh -Wesl-Ahlca -Company. Dem Vernehmen nach
dürfte die Entscheidung über die vor ca. Jahr beantragte
Einführung der deutschen Stücke dieser Gesellschaft in den
Ultimoverkehr nahegerückt sein. Der Antrag unterliegt jetzt
dem Beschluß des Bundesrats und es wird erwartet , daß ein
solcher bald1 erfolgen wird. Bekanntlich sind die Stücke, die
für den deutschen Geschäftsverkehr bestimmt sind, in bearer
warrants über je 5 Shares ä 1 Listr. zusammengefaßt.

* Von der New Yorker Börse. Nach den jüngsten Mel¬
dungen ist an der New Yorker Börse wie auch am dortigen
Geldmarkt eine ausgesprochene Besserung und Entspannung
eingetreten. Die Besserung in den Barrimanwerten soll ihren
Grund in der offiziellen Erklärung haben, daß über das weitere
Verfahren in dem Regierungsprozeß gegen die Verschmelzung
der Undon-Pacific- und Southern Pacificbahn noch Erwägungen
gepflogen werden.

Anleihen.
Ä! Bulgarische Anleihe. Das Bankhaus Schröder, London,

hat die Beteiligung an der Bulgarischen Anleihe mit 30 Mill.
Frank angenommen. 10 Millionen Frank werden in Bulgarien
selbst plaziert , der Rest in Österreich, Belgien, Holland unld
der Schweiz.

Berg - und Hüttenwesen.
* Phönix, Aktiengesellschaft für Bergbau. Nach dem

nunmehr bekannt gewordenen Betriebsausweis für November
betrug im genannten Monat der Überschuß ungefähr 1% Mill.
Mark”gegen lVi Millionen Mark im November des Vorjahres.
Allerdings war damals der Ertrag enorm schwach. Für die
bisher abgerechneten vier Monate des laufenden Geschäfts¬
jahres ergibt sich ein Mehrüberschuß von 45 Proz. Der Auf¬
tragsbestand wird als sehr gut bezeichnet ; das Bankguthaben,
von dem seit Oktober rund 10 Millionen Mark für Dividenden
und Tantiemen abgeflossen waren, ist wieder auf 16 Millionen
Mark an gewachsen.

* Zu dar Lolhringischen und Luxemburgischen Roheisen-
Vereinigung haben die Rombacher Hüttenwerke ihren Beitritt
erklärt , mit den Röchlingschen Eisen- und Stahlwerken
schweben Verhandlungen.

Industrie und Handel.
* Stahlwerk,sverband . Auf der Tagesordnung der nächsten

Sitzung des Stahlwerksverbandes steht kein Punkt , betreffend
Änderung der Preise . Doch sei nicht ausgeschlossen, daß trotz¬
dem eine Preiserhöhung in Halbzeug vorgeschlagen wird.
Sicher werde dies aber im Februar kommen.

* Dis Gesellschaft Eduard Lingel, Schuhfabrik zu Erfurt,
von der eine Million Mark neue Aktien ap der Berliner Börse
zugelassen wurden, teilt über die Geschäftslage in den ersten
6 Monaten mit, daß der Umsatz gegenüber dem Vorjahr nicht
unerheblich gestiegen ist. Wenn nicht besondere Umstände
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wnireten, wird für das laufende Geschäftsjahr auf das erhöhte
Kapital mit einer ungefähr gleich hohen Dividende wie im
Vorjahr (17 Proz .) gerechnet werden können.

*■Die Pinna Hartenstein n. Josseanx in Frankfurt a. 51.,
Asphalt- und Betonbauuntemehniung , ist in Konkurs geraten.

Verkehrswesen.
wb. Prinz-Heinrich-Baha. (Drahthericht.) Die Einnahmen

der Luxemburgischen Prinz -IIoinrich-Bahn betrugen in der
zweiten Januar -Dekade 176 126 Krank oder gegen das Vorjahr
mehr 15 200 Frank.

* Die Illinois-Zentralbahn hat die übliohe Semcslnl-
dividende von SVz  Proz . erklärt.

VerscIiledeMes.
— Ia den Zentralverband Deutscher Handelsagenten-Ver-

dne (Sitz Berlin) ist der „Verein der Handelsagenten, H. V.,
Wiesbaden“  neu aufgenommen . Der Zentralverband um;
faßt nunmehr 32 Ortsvereine . - ~
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ierBiner Börse.
Letzte Notierungen vom 24. Januar.

(Eigener Drahtbericht das WiesbadenerTagblatts.)
0 Vorletzte letzte

Notierung.
183.70 183.70Berliner Handelsgesellschaft . » >

Commerz- u. Discontobank , » » ,
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
Deutsch-Asiatische Bank . . . . .
Deutsche Effekten- u. Wechselbank
Disconto-Commandit

117.20
118.20
250.25
153.10
107.50
197.25

Dresdener Bank - 167.20
Nationalbank für Deutschland . . .
Oösterreichische Kreditanstalt » .
Reichsbank .
Schaafhauseuer Bankverein . . »
Wiener Bankverein
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr . - »
Berliner Grosse Strassenbaftn - - .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt - - »
Norddeutsche LIoyd-Actien . . .
Oesterreieh-Ung. Staatsbahn . . .
Oesterr. Südbahn (Lombarden) . .
Gotthard . *
Oriental. Eisenb.-Bctrieb . . . .
Baltimore u. Ohio « . * - - - .
Pennsylvania . • • < - » » » »
Lux. Prinz Henri . . - . . . »
Neue Bodengesellschaft Berlin , .
Südd. Immobilien 60 % . . . . ■
Schöfferhof Bürgerbräu , » , > .
Gemen tw. Lothringen . . . . .
Farbwerke Höchst - . . . . . .
Chem. Albert
Deutsch Uebersee Elektr . Act. « ,
Felten & Guilleaume Lahm. , . ,
Lahmleyer . • • • • • • « • *
Schuckert -
Rheiu.-Westfäl . Kalkwerke . , . >
Adler Kleyer » - , - » »
Zellstoff Waldhof « « » » • « «
Bochumer Guss, », « - » - » »
Buderus . . - > » » »
Deutsch-Luxemburg . « • • • • >
Eschweiler Bergw.
Friedrichshütte .
Gelsenkirchener Berg

do. Guss
Harpener , . . ,
Phönix . ■ « - • ■
Laurahütte

130.41
210.75
149.70
148.80
139.20
149.70
ISO
120
133.75
101.60

23.50

132
117.10

« * . 155.51
. ■ h 100.75
» , . 93.25
. - . 114.90
, > . 449.75
» » » 467.60
. . . 181.60
. . . 142
. - , 107.40
. . . 137.10
• » » 150.75
. . . 376
. , . 239.60
. . . 249.50
• ■ * 115.50
. . . 219.75
. • . 210
. . . 141.25

217.50
101.90
212.60
223.50
200

Allgem. Elektr . Gesellsch. . « * . . 281.10

117.20
138.30
256.50
153.90
107.50
197.25
163.90
130 .25
211.25
149.50
148
139.70
149.50
185.80
120.50
133
101.40

23.40

117

135.75
154.60
100.75
93

115
447.50
435.75
181.30
141.10
107.40
137.60
151
373.50
287
219.30
115
219.10
208.10
140.10
217
101.20
212
232.60
199.25
2 )0.30

Tendenz fest.

Wiesbadener Sehlachtviehmarkt
vom 21. Januar 1910.

Auftrieb:  Binder 75, Kälber 117,
Schafe 85, Schweine 181.

'Tendenz:  Rinder schleppend, Kälber
sehr gedrückt , Schafe mittelmässig,
Schweine mittelmässig.

Preis pro 100 Pfd.

Lebend - [Schlacht-
Gewicht

von bis von bis

schnitts¬
preis pro
100 Pfd

Ochsen:  a ) vollfleisch., ausgemäst.,
‘ höchsten Schlachtwertes, höchst.

M. Jk M M.
72- 76 33 7437—41

b) junge, fleischige, nicht ausgemäst-
und ältere ausgemästete . - • —

c) massig genährte junge und gut
genährte ältere . . —

d) geling genährte jeden Alters . » — — —

Bullen:  a ) vollfleischige ausgew.
höchsten Schlachtwertes . . . — — —

b) vollfleischige, jüngere . - • , . — —

c) mässig genährte jüngere und gut
genährte ältere .

< (1 ) gering genährte .
Färsen und Kühe  :
\ a) vollfleischige ausgemästete Färsen 40—42 72 - 76 41höchsten Sclilaclitwertes . . . 74

b) vollfleischige ausgemästete Kühe
höehstau: Schlachtwertes bis zu

35- 39 3766 - 70 68
;) ältere ausgemästete Kühe und

wenig gut entwickelte jüngere 31—33 32Kühe und Färsen . . . . . 60—65 62
d) massig genährte Kühe u. Färsen 26- 29 54—60 27 57
?) gering genährte Kühe u. Färsen — — —

Gering aenährtes Jungvieh (Fresser) . -- — —

Kälber: a)  Doppellender , fst . Mast — — —
\ b) feinste Mast- (Vollmilchmast) u, 48' beste Saugkälber . . . . . . . 46- 51 77- 85 81

c) mittlere Mast- u. gute Saugkälber 41—45 70- 75 43 72
d.) geringere Saugkälber — — — —

6cha £c: a) Mastlämmer u. jüngere 36Masthamnnel . . . . . . .. . 36 - 37 72- 74 73
b) ältere Masthammel und gut ge-

nährte Schafe . . . . . . * , — — — —

c) mässig genährte Hammel und
Schafe (Merzschafe) . . . . .. — — — —

d) Marsclischafe oder Niedcrungs-
sebaie . - . . . v — — — —

!jSc h w e i n e : a.) vollfl. Schweine bis
V zu 2 Ztr . Lebendgewicht . . . 57- 58 73—74 57 73

b) vollfleischige Schweine über zwei
Zentner Lebendgewicht . . . . 57—58 i 73- 74 57 73

c) vollH. S'-! ’ve;ne über 2% Zentner
Lebendgewicht . y . . 55- 50 70- 72 55 71

d) Fe' ‘schweine über drei Zentner
X.ebendgew’icht , . . . . . . 55—56 70—72 55 71

e) fleischige Schweine « . . . . . — — — —

f) Sauen » » . . .* —

rg&
Z'k

Wiesbadener Tagdiarr.

Frankfurter Schlachtviehmarkt.
Amt!. Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt a. M.

vom 24. Januar 1910.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

AHenb-Ansgade , 1 . Blatt Nr. 38.

Lebend- iSchlacht¬
gewicht | gewicht

I . Rinder:
A. Ochsen:

a)  vollfleiechige, ausgemästetehöchsten
Schlachtwerts, höchstens 6 Jahre alt

b) junge fleischige, nicht ausgemästete
und ältere ausgemästete.

c) mäßig genährte junge , gut genährte
ältere . -

d) gering genährte jeden Alten , . ,
B. Bullen:

a) vollfleischige,ausgewachsenehöchsten
Schlachtwerts . . . . . . . . .

b) vollfleischige jüngere.
c) mäßig genährte jüngere und gut ge¬

nährte ältere . . . . . . . . .
d) gering genährte . .

C. Färsen und Kühe:
a) vollfleischige, ausgemästete Färsen

höchsten Schlachtwerts.
b) vollfleischige, ausgemästete Kühe

höchsten Schlaehtwerts bis zu7Jahren
c) ältere ausgemästete Kühe und wenig

gutentwickelte jüngere Kiiheu.Färsen
d) mäßig genährte Kühe und Färsen
o) gering genährte Kühe und Färsen.

D. Gering genährtes Jungvieh (Fresser)
11. Kälber:

a)  Doppellender, feinste Mast . . . .
b) feinste Mast- (Arollm.-Mast)und beste

Saugkälber.
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber
d) geringere Saugkälber.

Itl . Schafe:
a) Mastlämmer ti. jüngere Masthämmel
b) ältere Masthämmel und gut genährte

Schafe.
c) mäßig genährte Hämmel u. Schafe

(Merzechafe) .
d) Marsclischafe oder Niederungsschafe

IV. Schweine:
a) Fettschweirie über 3 Ztr. Lebendgew.
b) vollfleischige Schweine über 2*/» Ztr

Lebendgewicht.
c) vollfleischige Schweine über 2 Ztr

Lebendgewicht
d) vollfleischige Schweine bis zu 2 Ztr

Lebendgewicht . .
e) fleischige Schweine .
f) Sauen . . . . . .

Auftrieb : Ochsen 374, Bullen 56,
Kälber 461, Schafe 352, Schweine 1861

Marktverlauf : Ochsen und Schweine

per Ztr. per Ztr.
M M.

42- 46 -7T00

37- 41 —7o j -4

33- 35 65—69
~

36- 38 64- 69
32- 35 59—63

-- —

36- 41 70- 77

34- 37 63—70

26- 31 50—60
20- 26 45—51
16—20 37 —45

50- 54 83- 96
45- 48 75- 82
40- 43 68—72

iOCOiCO 74—76

26 70—72

— —
— —

— —

— —

57l/i—59 71—74

58—59 72- 75
58—59 72—75

rsen und Kühe 92

lebhaft , Ueberstan
1 gut.

Cfcfcr bet Berge.
wb . Bern , 24. Januar . Ter ,Vielte, am ©lairibe*

stocke vermißte Turnst ist der 18jährige Student Ernst
Koßlau aus Weißwasser (Ober -Lausitz). Tic bisherigen:
Rettungsversuche sind erfolglos geblieben, weil die
gegenwärtige Wetterlage ein Vordringen ins Hochge¬
birge unmöglich macht. Ein neuer Rettungsversuch wird
von Lintthal aus unternommen.

Nammentod eines Ehepaares.
bä . Paris , 24. Januar . „New Aork Herald " meldet

aus London : In Croydon sind bei dem Brande einer
Villa an der Peripherie des Städtchens der 64 Jahre
alte Besitzer der Billa und seine Iran in den Flarnineu
umgekommen, während die drei Kinder der 3antUiejr .it
mit größter Gefahr gerettet werden koruilcn. Elfe Hilfe
zur Stelle war , stand die Villa in hellen Flammen und
nur unter Lebensgefahr konnten Nachbarn die in einem
Vorzimmer schlafenden Kinder retten , während die
Eltern , die in einem hinteren Zimmer waren , ver¬
brannten.

Die Opfer der kanadischen Eisenbahn -Katastrophe.
Otava , 24. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Mel¬

dung der „Associä de Presse". Während der amtliche
Bericht die Zahl der bet dem Eisenbahnunglück bet
Sudbury auf der Eandian -Pacific -Eisenbahn Getöteten
32 und die Verletzten mit 42 beziffert , hat sich nunmehr
beinahe als sicher herausgeftellt , daß ungefähr ' 7 0
M e n s d) e n I c b e n zu beklagen sind. Mindestens 25
Leichen, die aus dem auf der Brücke stchcu gebliebenen
Wagen zweiter Klasse geborgen wurden , sind derart
e n t st e l l t , daß eine Rekognoszierung ausgeschlossen
ist. Von den 40 Reisenden, die sich ebenfalls in dem
in den Fluß gestürzten Wagen erster Klasse befanden,
sind, soweit bekannt , nur drei gerettet worden. Viele
Leichen, die unter das Eis geraten sind, dürften kaum
wieder gefunden werden. Die Rettungsarbeitcn sind
durch einen heftigen Schneestnrm sehr behindert.

Vom Zuge überfahren.
Hannover, 24. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Bon

einem Zuge überfahren wurden bei Wunstorf am Samstag
zwei Streckenarbeiter . Der eine war sofort tot,  während der
andere noch lebeird nach Hannover in ein- Krankenhaus ge¬
bracht wurde, ivo er aber bald nach der Einlicferung v e r st a r b.

Die Preienotierungs-Komraiseion Wiesbaden.

Letzte Nachrichten.
Hochwasser.

M . Koblenz, 24. Januar . Der Rheinpegcl zeigt
6,15 Meter Wasscrstand. Tie Rheinwerft ist vollständig
überflutet . Tie Rhcinanlagcn sind stellenweise ungang¬
bar . Tas Zollhaus ist vonc Wasser eingeschlossen.

bck. Trier , 24. Januar . Die Mosel ist bet cinge-
treteneni Frost heute nacht 20 Zentimeter auf 5,30 Meter
gefallen. Die Hochwassergefahr ist vorbei.

Die Zarin in gesegneten Umständen?
Petersburg , 24. Januar . Ter Petersburger .Korre¬

spondent des Pariser „Matin " teilt seinem Blatte mit,
daß der wschrc Grund der Krankheit und der Gemüts-
depression der Zarin der sei, daß sie sich in gesegneten
Umständen befindet . Natürlich ist diese Nachricht mit
größter Netexve aufzunehmcn.

Der Kamps tmt die Schule in Frankreich.
>vb. Paris , 24. Januar . Ter Bischof von S n i n t

D i j 6, Msgr . Msgr . Foucoult , erließ an seine Tiözcsa-
nen einen Hirtenbrief , in dem er u . a. sagt : Tie jüngste
Kammerrede des Ministerpräsidenten lasse ihn hoffen,
daß er ttidjt genötigt sein werde, wegen der vom Episko¬
pat verbotenen Lehrbücher strenge Maßregeln zu er¬
greifen . Der Ministerpräsident habe versichert, daß das
Gesetz über die Neutralität der Schulen gewährt werden
solle. Im Vertrauen anf diese Erklärung fordere er
die christlichen Familien auf , einen letzten Schritt zu
unternehmen , damit ihre Kinder nicht gezwungen wer¬
den, die von den Bischöfen verbotenen Lehrbücher zu
benutzen.

Eine Senkung des Forts von Tont,
wb . Paris , 24. Januar . Einer Blättermeldnng zu¬

folge hat sid) ein Teil des die Maaß beherrschenden
Forts von Tont gesenkt. Als Ursache wird angegeben,
daß das Fort , dessen Bau erst kürzlich vollendet wurde,
keine genügend feste Grundmauern habe. Der Vorfall
erregt in militärischen Kreisen großes Aufsehen.

Ein ganzer Gemeinderat verhaftet,
wb . Paris , 24. Januar . Aus Marseille wird be-

ridjtet , daß der gesamte Gemcindcrat von Saint Fetice
wo ein Generalstreik ausgebrodsen ist, der bcimrichi-
gendc Dimensionen angenommen Hai, auf Befehl des
Gencralgouvcrncurs verhaftet worden ist.

Die tapferen Spanier.
wb . Madrid , 24. Januar . Beim Empfange des

Präsidiums des Senats und der Kamiiier aus Anlaß
seines Namenstages erklärte der König , es erfülle ihn
mit Stolz , daß die Tapferkeit der spanischen Armee
neue Gegenden der Zivilisation und dem freiem Wett¬
bewerb der Welt erschlossen habe.

Argentinische Dreadnoughts,
lul . Buenos Aires , 24. Januar . Die argentinische

Regierung hat Lei der Talk River Co  in p a n h
zwei Dreadnoughts zuni Preise von je 44 Millionen be¬
stellt. Die Überweisung der Bestellung an eine ameri¬
kanische Firma wird als ein diplomatischer Sieg der

l Vereinigten Staaten bezeichnet.

wb. Allcnstein, 24. Januar . Bei einer von dem ersten
Staatsanwalt ylonnenberg im Zivilkasino gegebenen Ballfcst-
lichkeil brach dieser nach einem von ihm ausgebrachten Toast
z u s a m m e it und starb  im Ballsaale.

Kühle HanÄriSNacheiÄten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus P f e i f f c r u . Ko., Langgasse 16.)
frankfurter Börse, 24. Januar , mittags 12'/- Uhr. Kredit-

«rfHcit 21190 , Diskonto-Kommandit 197. Dresdner Bank 164.
Deutsche Bank 256.50, .Handelsgesellschaft 183.20 Staatsbahn

:iCDrDüt :ui . !u .ii:L - '- -
4proz. Russen 91.30. Tendenz : matt.Wiener Börse, 24. Januar . OsterretchrscheKredtt-tl ' tien
672 50, Staatsbahn -Akticu 754.50, Lombarden 126.20, Mark¬
noten 117.53. Tendenz : ruhig.

Öffentlicher Wetterdienst.
wLttervGrau§sage

dev Aienststelke KvarrkfuvL cr. W.
erietcorolog. Abteilung des Pl>t,sikal. Bercius)

fiir den 25. Januar:
Trübe, Schnee und Regen, Temperatur um Null,

stürmisch.
!

k

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ", Langgajse 27,

täglich angeschlagen werden.
der
der

ausgehängt. >
_ ......._

‘m r—

Meteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
23. Januar.

Barometer auf 0» u. Normal.
schwere. . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspanmmg (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit("/«) .
Windrichtung . .
Ni edersd>1ngShöhe(M:ll>m.)

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

I 9 Uhr
abends.

749.8
760.5

2.2
3.5

89
SB. 2
0.9

750.0
760.7

0.7
3.8

78
NW 2

0.1

748.5
759.4
—2.7

3.3
87

NW. 1
0.0

Mittel.

749.4
760.2
—1.7

3.5
81.7

Höchste Temperatur (Celsius) 1.6. Niedrigste Temperatur —3.5,

Auf- und Untergang für Sonne(G) und Mond(F).
CSurdwait!}bet gönne durch Süden nach mi!te!-i,ropäi!cher Zeit.)

Januar >im Süden ! Stuteanq jUntergangf Slufgang Nutergona
Uhr MinäUtzr Min .!Uhr Min.Uhr Min .IUHr iihn.

25. 112 39 8 13 !5
Ferner tritt ein für den Mond:

51 Minuten nachmittags Vollmond.

6 >!4 55 N. 8 ö7v.
Am 25. Januar 12 Uhr

Die Abcud -Ansgiibe umf »rszt 12  Seiten.
Teilung: W. Schulte vom Bruch.

Verantwortlicher Redaveur fiir Politik ur.b Handel: 21. HogorhorN : für Wie«,
babener Nachrichten: C Rötherdi : für Feuilleton, Nattamiche Nachr-.chte»,B ver
Umgebung und Gerichtswal : H. Diefenbach : sät Beruilichte«,Sooet und Brief,
kästen: IS. Losacker ; ,'u. die A»,eigen und Reklamen: £ . Dorttaus ; jamrtichin Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleubergschc » tzof-Buchdruckerei ia Wietbadea,

Bvrcchftuuiieder Redaklioa: >L dit 1 Uhr.
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IIlii 'GH, Juwelen,
Gold -u.Silberwaren.

Da unser Lager schnellstens total neräiamit werden soll , gewähren wir auf alle offen ausgezeichneten
Preise unseres gesamten Lagers obigen Rabatt . 103

Karl Schmidt sL Cie .,
31 Langgasse 31, 39  Langgass © 38 -

äsche
in allen Preislagen.

Ttemdchen , Jäckchen,
Windeln , JKultwindetn,

Wicke [schnüre , Wickeldecken , Tauf¬
kleidchen , englische Tragkleidchen.

Betleinlagen aus wasserdichten Stoffen.
Kinderbetten etc. etc.

Spezialität:
Jinaben - u.Jtlädc &en-Wäscbe,

za Stoffe, billigfte Preise.

S. Blumenthal & Co.
Kirchgasse 39I41. K3

Erstes rrrrd ältestes Zrrstltrtt Mt W«tze für

GeWshüllre- 11. Par̂ n-intfcrniuia
mmMirnmm timmtMmmm mmmtimim.

Frau E . Gronau , Wiesbaden, Kirchgasse 17, 1.
r :=  Empfehle für Falten elelrlrifche Massage.Hant-Bleichcreme

„Chloro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein roeitz. Wirksam erprobtes
unschädliches Mittel gegen unschöne Hautfarbe, Sommersprossen, Leberflecke, gelbe
Flecke, Mit ausführl . Anweis. 1 Mk., bei Einsend , von 1.20 Mi.
franko. Man verlange echt„Oiloro “ ! ! Laboratorium „Leo", Dresden-A.^
Löwenapotheke und Tammsapotheke. Fi

Für die

Ball - Saison
linden Sie bei mir die als
Ersatz für üass geltenden

hochfeinsten
modernsten Erzeugnisse in

Frack-,Smoking-».Gehrock-
- Anzügen.===

Die eigene Herstellung dieser
Sachen verschafft mir eine un¬
übertroffene Leistungsfähigkeit.

Ernst Neuser,
Spezial-Hans für Herren- n. Knalicn-Beklcidung,

Wiesbaden , k48

Fernsprecher 274 . Kirchgasse 28.

t§tahl $pt &iie 9
beste Darbe,

Aufnehmer
vorzüglicher Qualität.

Gustav Erkel , C.W.Pöths NacE,
gegr. 1811, 1478

Fabrik chemisch reiner Kernseifeu und
feiner Toilette -Seifen,

bangj >a »*e 19 . Telephon 5*1.
(Einzige Seifenfabrik am Platze .)

r

I M

Straiissfeto-Maiiiilaltir

* Blanck *
Fricdriclistrasse 29,2.Stock,
gegenüber dem Hl. Geisthospiz.

Imtiir-

Ansverkiiuf
ZU

ganz bedeutend ermässigten
Preisen.

Straussfedeni , Boas,
Fantasiefedern , Reiher,

Ballblumen etc . etc.

Verlangen Sie

MAVRODAPHNE
VON DE R A'CHAiA , PATRAS

edler alter Dessert- und
Medizinal- Malvasier,

in einschlägigen Geschäften

per Vi Flasche Mk . 3 .5 ®.

Jaffa-Tafelöl
eigene» Imports.

Unerreicht für Mavonnaiscn u. Salate.
1 Liter 1.80, Flaschen zu 1.—-

Besser wie Provenccröl!
Luxemburg-Drog. BVHx itöitcher.

Kaiser-Friedrich-Ring 52. 1588

Holl . V ollhefinge
Superior ,E . 90 P, 4?
.H. llanb , Mühlg. 17, Ecke Iiäfnerg.

foOffllt für Jim.u.Straße.
B erkaufu.Mirte.
M. u. o. Bedienung.
Auch Britische und

Zimmer-Klosetts
leihweise.

8». MHhinter,
Webergasse3, Hth.
Tel. 32rö. Rcpar.
prompt und billig.

«Wz» m  DM!!!
ist,

bevor er feinen Mdarf in ynter. solider Humen-, Herren-
mid Wder-Wslhe deckt,

sich wein Schaufenster anzufehen.
Man  überzeuge sich von dem wahrhaft billigen Angebot.
.PST “ Außerdem gebe einen Posten angetrübter und ' von Weihnachten einzeln

zurückgebliebene Wäschestücke, um damit zu räumen, zu jedem annehmbaren Preise.

W !t| S KW -L» ft GMMSKsWe.
Neugafle 17.

ÜSLHI 'lOll
WUhelmatr . 19 a.

Hochkünstlerische Lederarbeiten
Vom 18 . bin 31 . Januar:

Irsweroissi *- Iltsswe ^ kanf
30 % Itabatt.

Nur abe%CJSs| or .

Eingetragene Schutzmarke

W
sagt der bekannte und angesehene Chemiker der
Seifenindustrie , Herr Dr. C. DEITE in Berlin, daß cs
sehr große Waschkraft besitzt,
größer als Seife ödes * Seife und Soda,
ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen.

MlnlOS SCbes|0ßSCbpiIloer ist Mer das Beste,
was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kann; es schont das Leinen in denkbarster Weise, ist
billig und gibt

bleodessde Weiße und völlige
©eruchiosigkeif.

Das 1 Pfund-Paket kostet nur 25 Pfennig.
2a haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Seifengeschäffen.
Engros bei L. Minlos T Co ., Höla - Ehrenfeld.

Lade«
in erster Geschüftslage Wiesbadens,

tm

99 Taghlatt -Haus " Lauggasie 25/27,
sofort preiswert zu vermieten.
Schalterhalle rechts.

Näheres im Tagblatt - Kontor»



Schwarze und weis:

für Konfirmanden **Kleider
in allen Preislagen.

, Gr. H . Lug -enbühl,
19 Marktstr ., Ecke Grabenstr . 1.

Montag . 24 . Januar : 1910. Wiesbadener Nagbiatt. Abend -Ausgabe , 1. Blatt. Nr. 38.

Zur Konfirmation

schwarze

Verlu
c

diese:
kei

Seite 8.

CamMc-Sückereieii
in klaren Mustern und in vielen Breiten vorrätig,
ist eine solide , besonders billige Qualität.

Cordonet- und Leinen-Spitzen
maschinen - und handgeklöppelte Spitzen und Ein¬
sätze , alle Breiten und vorzügliche , bewährte
Qualitäten in der Wäsche , das Meter 4, 6, S, 10
12, 15, 18, 20, 24, 28, 32, 36 Pf . bis Mk. 2.75.

Valendeime-Sfiitzen
deutsche , engl , und franz . Fabrikate , schöne aparte
Muster , sehr billig , in allen Breiten , mit passenden
Einsätzen.

a
10-Meter -Stücke IS, 24, 28, 35 Pf . etc.

IC 101

T&ervorragende iRouf-i&eSegenbeit
Am vor Eintritt des frühjahrs unter Lager  in

Elekfrifcben Beleuchtungskörpern,
das grölzfe  am jplafz, zu raumen , gewähren wir auf oHe elekfrifcben Beleuchtungskörper einen

IFlusnabme-lftabaff von 20  Prozent.
Lin Teil unseres Lagers —etwa roo L>füdt —wird wegen bevorstehender baulicher Veränderung mit

fl*>reisermäfe!gung bis zu 50  Prozent
abgegeben.

Eunftgewerbebaus Gebrüder Wollwebe?
CanggaUe und Oapenttralze.

(Gesetzl . gesch .) 5S,lf01 *101 Sl < (Gesetz ), gesch .)

Blutreiniyungs-, ü fpp ’iBrust-Johannis- 14™.*«-«- n u8
erhalten Sie nair in der bekannt vorziigl. Qualität u. Frische

Kneipp-u.Reformhaus„Jungborn“
59 Rheinstrasse 59. Tel . 130.  54 Kirchgasse 54.

und weisse Stoffe
in grosser Auswahl.

j . Hertz, Langgasse 20.
K117

“ >

Für Ausstattungen
meine vorzüghehe Qualität

ladapolani-Stickereien
als vollständiger Ersatz für Handarbeit . Dieselbe
ist vom einfachen Bogen bis zu breiten eleganten
Mustern mit passenden Einsätzen am Lager.

Schweizer Stickereien
eignen sich besonders für Wäsche aus feinfädigen
Stoffen und biete ich darin eine hervorragende
Auswahl.

Echtes HmLseRer Lklltz& Hosnmm's Rot
ist in vorzüglicherQualität täglich frisch zu haben bei:

A.  ss . Liiineukoiil , Haupt -Niederlage , Ellenbogengaffe 15 *
Btto Adas ««. Röderstraße 27.
intou Christ , Roonstrahe 12.
los . 8»orsi , Wörlhstraße 15.
\i.  Firclis , Saalgusse 2.
■j .  B i'isü ' i »!, r . Sedan 'tratze 1.
: ol «. f«riu -I , Wellritzstrage 7.
4<i. ai » rtli , Schwalvacherstratze 23.
L®. IInti «, Kuiser-Friedrich-Ring 14.
s. Jäger w w ., Hellmundstrafze3
Eil . Jsri !-, Moritzstrahe 3.

Kimniel . Nerostrasze 46.

w . A. fii oiii , Seerobmsiraße 19.
Anu , Bjanx , Moritzstrahe 64.
8*. I. « Utile Kaehl '. . Stlftstraße 18.
I”J«. Cicser . Llllsenstraße 43.
J . Minor , Schwalbachirstraße 83.
B1' !«. Hagel , Neugasse 2.
1®. «Lni, »t , Marktstrajze14.
SS. Bifiitor , Moritzstrahe 38.
A.  ScliUler , Hirschgraben 7.
js.  W . Weber . Moritzstraße 18.
C . Witze !, Michelsberg 9a. F57

Für Ski -muRodelsport
empfehle ich:

Sweater, Grolfjackeii,
Rodelmützen,

Gestrickte Sportjacken.
Praktische Neuheit für Herren und Damen.

Sportstpümpffl, Gamaschen, Handschuhe.

Shawls , Reformbeinkleider.
Grösste Auswahl . :: Billigste Preise.

Mühlgasse 11—13.
IC 83
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£ finttmonn vivMa.
QPd Während des Umbauesdes Umbaues

nur Langgasse T.

Saison -Ausverkauf,
0

Nur noch diese Woche gewahre auf sämtliche

Kleiderstoffe
Kostüm- und Blusenstoffe
Samt- und Seidenstoffe

einen Extra-Sconto von

ausnahmslos auf alle , auch die bereits bedeutend reduzierten Preise.

iäiiiiiiiiiaim b m m m m n m is m a m i

Endlich Scfynee!
Rodet-

1°
W

m

In reicher Auswahl

Konfirmations- und Kommunion-Kleiderstoffe.
K81"J

tfsi Für dein

JDvnkr-oJport
Rodel-Sweater,
Rodel-Mützen

für
Damen , Herren

und Kinder,
weiss und farbig . ---------

snil den
echten

..BRAUNS’
'FARBEN

SCHER

für Hausgebrauch.
= Millionenfachbewährt.=

jk Zu haben in
«URb ®. RüsilieHen, Drosen- n.
't& m ' v(  FntoSmiiiiMtioEHIJß'/KASHARKt«,»»->,!«,»!»-d-».Mi stehendabgebildeteSchlcifenmaike.

Reparaturen
n- Stimmungen

Fernspr.
2099

K A>

X
,oU ^ '

1750

Techn.
Vertretung

C . Bechstein.
E m'

Schlitten , Ein - und Mehrsitzer -Rodel aus nahtlosem
Rohr , Riesengebirgs -̂Schlitten , lenkbare Sehlitten,

Bobsleighs , Rennwölfe , Kinderschlitten etc.
in grösster FJuswabl
bei billigsten Preisen.

C */ , • nach bewährtesten Modellen , aus bestem
J  zähestem Esehenholze angefertigt.

Original -Flexible -Flyer.

Wittter - Sportbekleidung
jül in reiehhaltigter Auswahl . K3r.ü

Sd ) fiffSCf) üf ) e . Paar von9.85 bis 58  Pf-

jm

m

m
U S. Bl umenthal& Co.

G 6
■ ■

I . I I

Eine hochelegante noch nene französische
Rokoko-SchlaszirnMer-GinrichLungp2t»s«,»at?u,«gö.
Preis 4000 Mt . , kommt bei der

morgen Dienstag , den 25 . Januar er.,
in meinen Auktionssälen

5̂ * 3 Marktplatz 3 -HAI
nattKndend n Mobilia, -Bcrsteigernng mit zum Ausgebot. -

Bernhard Rosenau , ÄÄ,
Telephon (>584. — 8 Marktplatz3. — Telephon 6584.

Die

M 1011S1
E . V.

bittet

üesdiiffsifiliabe?,
welche ihren Mitgliedern Rabatt geben, Offerten bei dem Vorstande

einzureichen, zwecks Neuaufstellung von Lieferantenlisten.

115

F149
Teihan rs-
sielfera durch
dieses IPIaUat

kcttnilicli.

SCabrihamt:
Aasgfsswt Jacobs,

Danuiiadt.

Mnzündeholz,
fein gespalten, per Zentner M . 2.26,

Brennholz 811251
per Zrntr . M . L.3 !) liefert frei Hausniemer,
Dampfschreinere!, . Dotzheimerstrage 96

Telephon 766. Telephon 766.

TPipc Sätrajfüißs!
gelitten ans dem Transport , p. Pfd .70 Pf.

ŴtrLLLIL WeiiLiLer18%,
Butter - und Eierhandlnng,

Helmcnstrahc ln . 81599

Scfrönbeifs-
und

Teint-Tebler

Zu allen Festlichkeiten
empfehle ich ganz besonders die » 13greine5o lielit ‘b4c Oiamgms ^Met ' - Wnrhe

Dentz «L CieldeRiiMii

t Zur Erhaltung dor natürlichen Schönheitgibt es nichts Besseres als die berühmten
«K» und stets bewährten AOK- Spezialitäten
X Zur Hautpflege

Aok-Teint-Seifc . ä l .oO M.•$> Aok -Sie<ial-Or?mes gejen hartnäckige Schön-
■$ > heitsiibei und zur Teintkonservierung . . . ä 2 .— M.

^ Gegen Ttlitesser . Picket usw.^  Aok -Seesand-Mandeikleie. ä 1.—M.
A j\ ok-Gesichtsbinden. h 2 .— M.

. ä 2 — M.

. ä 2.— 1).
. k 2 — M.

Französischer riinnipagiicr
Carte blanche — sec —

Philipp G©efoelp

In Deutschland auf Flaschen gefüllt.
extra sec — Ca 4 raavsnte.

Weinhandlung — Telephon 028
Wiftbadcn , ffVte .trlclistrrassM ' SC.

143

❖ Gegen Funzeln und Falten
2 Aok -Mandelpulver I . .
Jf Aok -MandeJmilch . .
jt  Aok -Gesichtsbinden. . . . . . . .
t Die in den8«N6nli«it8-V«rtrng«n der UranUaikarn ^ empfohlenen Präparate und Apparate sind

alle mit diesbezügl . Oratis - Sekenheits - Lexikon

r
<fv
♦♦

bei mir vorrätig.

Parfümerie Flltßaetter,
Ecke Lang - u. Webergasse.

Tr
r
r
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MML ' iLLLSLK
0ienatag > den 85 . Jatinar 1910 , abends 8 TJhr im kleinen Saale:

=Siehtbilder'Vortrag=
Herr Rudolf GrOlUäU aus New -York.

(6ui « «: »Der Kampf AM den ftotdpol
mit besonderer Berücksichtigung der Reisen des

Commander E. Peary
und der Ansprüche des Br. Fred Cook.

'» 11" Illustriert durch 100 farbige Lichtbilds!*. ——————
Eintrittskarte (numeriert) 1 Mb.

Die Damen werden gebeten ohne Hüte erscheinen zu wollen,

Freitag , den 88 . Jannar 1910 , abends l ' li  Uhr , im grossen Saale:

n . Cyklus »Konzert«
Leitung : Herr IF<zo AflVrui » städtischer Kurkapellmeister . Solisten : Fräulein
Alice Kipper , Budapest (Klavier ). Herr Feit » l ogpelstrom , Mitglied

des Grossh. Hof- und National-Theaters Mannheim (Tenor).
Orchester : Städtisches liurorcliester.

Vortra .gsfolgrc : 1. Ouvertüre „ Carneval romain “ , Berlioz.
2. Konzert für Klavier u. Orchester , Es -dur , Liszt . (Erl . Alice Hipper .)
3. Arie des Rudolf aus dem 1. Akt der Opcir „La Boheme “ , Puccini.
(Herr Fritz Vogelstrom .) 4. Zum ersten Male : Der Zauberlehrling,
Scherzo für großes Orchester nach einer Ballade von Goethe , Paul
Duoas . 5. Lieder mit Klavierbegleitung : a) Du bist wie eine Blume,
b ) Die beiden Grenadiere , c) Wanderlied , Rob . Schumann . (Herr Fritz
Vogelstrom .) 6. Klavier -Vorträge : a ) Lied ohne Worte , op . C2, Mendels¬
sohn . b) Scherzo , op . 16, d ’Albert . c) Polonaise , E -dur , Liszt . (Erl.
Alice Kipper.) — Ende etwa SH/a Uhr.

Logensitz 5 Mk ., I . Parkett 1.—-20. Reihe 4 Mk ., I . Parkett
21.—26. Reihe 3 Mk ., II . Parkett 3 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk ., Rang¬
galerie Rücksitz 2 Mk. — Dutzendkarten zu Vorzugspreisen zur Be¬
nutzung in beliebiger Zahl zu den einzelnen Konzerten in Form von
'Gutecheinheften an der Kurhaus -Hauptkasse.

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne Hüte
erscheinen zu wollen . P310

Städtische Kurverwaltung,

! Jüdischer Jugendverein Wiesbaden.
DienStag

Frtedrichstraße22
den SS . Januar , abendS S Uhr , Loge Plato,

Seitenbau 1. Stock:

♦
o
❖
❖

♦
«
#
<f
«■
O
o

s
«-

Diskufiionsabend.
♦♦r
I
;♦
♦
«
,♦

1♦r

„Die Irauenaröeil im Kandel * .̂ Referent Herr Alfred Goslar.
Eintritt frei.

Donnerstag , den 27 . Januar ( Kaisers Geburtstag ) ,
abends 9 Uhr, im Restaurant Winter. Spiegelgasse Ir

Zwanglose gesell. Veranstaltung mit Tanz.
Eingeführt « Gäste willkommen.

Vortrag
ffreitag , de « 28 . Januar . abendS « '/« Uhr , im großen Saale der
pSSrtCthUva " ; Schwalbacherstraße 35.

Themar

Warum finden so viele

Nervenleidenbe
keine Heilung?

Inhalt : Ursache und Erscheinungsform dcr N̂ervosität.. . - . . Da? Wesen der
körperlichen und seelischen Störungen . Ist jeder Nervöse heilbar? Wie kann
der Nervöse seinen eigenen Zustand beurteilen lernen? Welche Wege führen zur
Heilung und welch« Fehler werden gemacht? Wie kann man erkennen, in welcher
Richtung eine Behandlung für den betreffenden Fall zu fuhren ist? (Ueber diesen
Punkt werden nach dem Vortrag die Deinonstratloncn Aufklärung geben.)

Nach dem Bortrag Demonstrationen
und Fragebeantwortnug.

Referent r

8 . Usmpmsrm » Heilpädagoge,
Frankfurt a. M .,

Leiter des Spezialheims für seelische Behgndlung Bad Kronthal, Taunus,
Haus Waldau.

Eintritt : Reservierter Platz 1 Mk., Saalplatz 50 Pf . F59

BesprechnngsabendItt8« -and«« WM-M» . E.B., V« Nm.
Die SOHtqlieber des Vereins laden wir für Dienstag , den 28 . Januar,

abendS 8 '/» Uhr , zu einem Besprechnngsabend in den Gartensaal des
„Friedrichshofs " ein.

Tagesordnung:
1. Kehrichtabfuhr und Kehrichttarif.
2. Wastergeldfrage.
8. Ortsstalut betreffend Straßenreinigung,

llm rege Beteiligung wird gebeten. F400
De « Vorstand

des Hans - und Grundbesitzer -Vereins . E . V.

Mazienhonig, hochfeinste Qual ., gar. aus nur
ganz neuen Waben geerntet, per
Pfd . Mk. 1.40 ohne Glas.

-a 6anZ ?i aotorius , Bienenrüchter , Walkm Ählstr . 46.
y mmmmm  sratnrvrodnkt . ?MWW »« sst h 11249

Bekanntmachung.
Am 25. d. M., 12 Uhr mittags,

versteigere ich
Helenenstraße 24

hier verschiedene Möbel , als:
Tische, Schreibtische, Wafchtiche,
Sofa , Vertiko, Bilder , Spiegel,
Betten , Schränke, 1 Eisschrank,
1 Ladentheke, 2 Hobelbänke u . aj. m.

zwangsweise rneistbietenld öffentlich
gegen Barz -ahlnng . B1558

Wiesbaden , den 24. Januar 1910.
Schneider , Gerichtsvollzieher kr. A.,

Gneisenanstrahe 3.

Sonnenberg.
Eichen-NvWlzverllelserMS.

In der Holzvcrsteigeruug
im Sounenberger Gemeindcwald
am 26. Januar d. Js ., vormittags
9 /̂s Uhr, bei der Hubertushütle be¬
ginnend, kommen anstatt der 9 Stück
Buchenstümme9 SEst ElÜskll-
stamme(Wagnerholz)z»m
Ausgebot. F305

Souneuberg , 24. Jan. 1910.
Der Bürgermeister:

Buchelt.

Sliah . fheaiev,
Stiftstrasse 16.

(■rustspiel des’riieater Scliinidt.
Erste Kölner Volksbühne.

Abends 8 Uhr,
Tränen •werden gelacht:

„Kinnes im Orient“
Vorher:

„Der Mann mit den2 Frauen.“
Wiesb. Karneval-Gesellschaft.

Heute Montag abend8.31 Uhr:
Sitzung

im „Stumpfe Tor ", Schwal-
bacherstr. 49 ( >I»«'. raul >).

DaS Komitee.

Hotel Crvprru;.
Mauritiusplatz,

täglich von 77a Uhr abendS:

SnijeltlelSsÄMklle.
Sonntags Frühschoppen - und von

4 Uhr ab : Konzert . _

Waldhäuschen.
Rodelbahn.

Harmattan

Eiekfr.Kalhi.Heisslufld tische
fürHaar-u-Körperpfleae

Unentbehrlich für
PrivateAerztE -Fnseure-
Besterl-teartrockenapparat
Ausfuhr!. Prospekte gratisu.franko.
AugustSdiaetfer-Frankfuri M.

Elektrotechn.Fabrik.

u

sssszmög

Verzinnen
von Kupfer-, Eisen- u. Blech-Geschirren,
sowie alle Kupfcrschmiedearbeitenliefert
gut und billig. Kupf » Waschkessel
stets vorrätig.

*r . W . Noll,
Kupferschmiede und Verzinnerei,
_ Hirschgrabe » 14.

Unterzeuge,
Unterjacken und Hosen,

Normalhemden, Leibhosen.
Grosse Auswahl. Bill. Preise.

Friedr. Exner,
Wiesbaden, Heugasse 14.1357

Brot Brot!
Pr . Mtillerbrot , 151552

Koendrot . . per Laib Mk . 0.42
Weitzvrot . . .. „ « .46

fcirrliner , Rhöingauerstraße 2.

Damen - Klnb (E. V.),
Donnerstag , den 27. Jannar . abends 7 Uhr:

Kaisers -Geburtstagsfeier — Konzert.
Mitwirkende : Ein Moppelquartett des Marli -Vereins unter Leitungseines Dirigenten, Herrn Musikdirektor C*erliard.

Klavier : Fräulein Martha Schneider von hier.
Programm.

1) Etüde E-dur . . . . . . Chopin
b) Polnisches Lied . . . . Chopin-Liszt.
a) Ihr KinderIsraels (Lan-

dute pueri), Motette für
3-stimm. Frauenehor . Mendelssohn.

2) a. Blunche de Provence,
Schlummerlied . . . . Cherubini.

b. Morg;ngebet der
Vestalinnen . Spontini.

3) Impromptu , Fis-dur . Chopin.
Valße, Es-dur . Chopin.

4) Elfenreigsn f. 3-stimm.
Frauenehor mit Kla¬
vierbegleitung . N. v. Wilm.

Gäste, durch Mitglieder eingeführt, sind willkommen. F 445
Gastkarte 1 Hk . Der Vorstand.

iMmMiitmii
E . -M . B.

Mittwoch , den 26 . ös . Mts .,
crbsnös von 8 WHrr c»6, in den Sälen des WalHerlltt.

KtcrbLi ffements:

SiijtrgeMag ^fritr
öestehend in  Konzert , Utzecrter und 18 a 0 *.

Hierzu laden wir unserre Ehrenmitglieder, sowie Mitglieder und
deren Angehörigen ergebenst ein.

Karten zur Einführung von Gästen sind bei unserem Kassierer.
Herrn Kmil Laug , Schulgasse9, in Empfang zu nehmen. PM

Der Vorstand.

Krieger-undM MilitSr-Berei«
gegr . 1879.

(Mitglied des Preußischen Landes-Krieger-Verbandes).

Am Mittwoch , den SK. ds . Mts ., abends 8 ^» ifhx,
findet im Saale des Kathol . Gesellenhanses , Dotzheimerstr. 24, die

Seiet des Mflstiies
St. » Mt des Weis

in der herkömmlichen Weise bei Bier statt. Eintritt frei.
Unsere Ehrenmitglieder, Mitglieder und Freunde des Vereins nebst

Familien laden wir hierzu kameradschaftlich ein.
Dunkler Anzug , Orden , Vereinsabzeiche ». F502

Der Vorstand.

ZW flrlWse Tor. SüiKllldarherflrllße 49l~
Heute Montag abend » 8 " Uhr:

Große karneval. Sitzung.
Unter anderem stai »i und ü. ui » >au,i.

Es ladet frcnndl. ein Das Komitee.

Hansa >üofel , Wiesbaden.
Inh . ttjouis Meyer , früher Direktor im Eiesen-Fürstenhof , Coli lenz,

Vorzügliche Küche * Prima Meine»
——— Alle Delikatessen der Saison . — —

Diners u . Soupers zu M . 1.60 u . M . 2.25.
Im Abonnement Preisermässigung.

Jeden Abend : Erstklassiges Konzert.

Atzwg! Alt erftl. Ukldeii diese Podie Wd. 1.20.
Margeritten Dtzd. 30 Pf . Narzissen Dtzd. 30 Pf . Größte Originalbund.
:n 35 Pf . Mimosa Stiel 1b bi? 30 Pf Azalien 1.50. Primel 3.) PfVeilcben

Ferner Luxcmburgslraße 13 große Sendung Blumenkohl staunend billia
30 bis 40 Pf . Weißkraut 10 Ps. Aepfel 10 Piund 90 Pf . Apfelsinen 7 Stück
20 Pf . Zitronen Dtzd. 55 Pf . Sauerkraut 8 Pf.

LI »« » « « « billig,

80V'iv süintl . Holz * u . Folstermiibel äusserst preiswert
empfiehlt

Tel. 1712. Möbeihaus H. W. Prantl, BismarckriBg 19. Tel. 1712.

Palmbntt-r Psh. FG Pf.
KSkosschMÄs ) bei 5 Pfd. a Pf .,
sind größere Sendungen eingeiroffen und gebe wieder jedes
gewünschte Quantum av. Nachweisbar find mehrere Qualitäten
am Markt, daher mnä,e di: Konsumenten darauf aufmerksam,
daß ich nur das Beste der erstklassigen Fabriken führe und
übernehme volle Garantie , daß jeder Versuch zur dauernden
Abnahme führt. Bei den: enorm hohen Schmalzprcisc sollten
Kokossd>malz und Palmbutter in keinem Haushalte fehlen.

SeHwattke ftackf .,
43 Schwalbacherstrasie 43 * Telephon 414*

I
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TSditer-Institst„llinonte“.
¥iktoipäaj

üaus-

W SESBAldEi®, ¥ilia AZDAlS8rsZe»sk
Walkmnitlsti 'asse 55.

Für In- und Ausländerinnen. — Ia Keferenzen.

Abteilung i : Lehr - und Erziehungs -Anstait um
haltungs -Pensionat.

Abteilung ii : Sprach - und Handelsschule
(auch für Tages -Sehülerinnen ).

Die Vorsteherin : Frau Claire Heilige.

Made Wehrheins fehriitsfltut
für DamemsehiseMerei und Pnfz.

TSgL Anf, neuer Kurse im 9Knsi »rzelclmen , Zasehnelden u. prakt.
Arbeiten unter Garantie f. Sorgfalt, u. griindl. AusOiid. nach leicbtfassk Methode.
Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an . — Vor- und Nachmittags-Kurse.
Prosp . u. Anmeld , von 9—12 u. 3—6 Vlir Schwa ! Iiachentrasiic N» , gl.

Konkurs-Ausverkauf.
Die zum Konkurs Franz Bamnann gehörigen

engl.Herren-Merstofs jeder Art
werden von jetzt ab im seitherigen Geschäftslokale,

Kochbvunnenplatz 1 (Palasthotel),
zu Einkauispreiseu abgegeben . II1410

Der Konkursverwalter: C. Süi’Odt.

Diese Woche wieder villige Fische!
Irden Donnerstag und Freitag eintreffend: In holl. Angelschcllsische von 25 Vf.
per Pfund an (lebendfrische und silbcrblanke Ware). In Kabeljau im Ausschnitt

von 30 Pf. per Pfund an, la gewässerter Stockfisch 30 Pf. per Pfund,
sowie sämtliche Kolonialwaren staunend billig.

IW “ Nlnr beste Qualitäten.
Sparsame Haussranen ! Sammeln Sie die Bons meiner Kasse, vergüte bei

30 Mk. 1 Mk. in bar oder Waren.
T-̂ -«orl fay 1"! oTy cjiOV »’g  Lebensmittel -Koninm-Geschäst»
JJIcUCa  IvlloUll o Herd erste» 11, Ecke Lnxemvnrgstr.

NB. Auf Wunsch tägl Nachfrage. Lieferung frei ins Haus. B 1843

Oefcn-AilSvcrkauf
KIB) Mk SMWM.

Ricsner-Oefen, Regulieröfen,
Reißmann-Oefen, Bügelöfen.

Günstige Kanfgelegenheitsür
Hauovesttzer und Bariunter¬

nehmer.

MS « ««.
Eifettlack

Pfund nur bö Pf.
Drogerie Bruno Baclte.

Anmachholz » fein gespalten, Zentner
M . 2. Best, übermittelt B<\ Aleii,
Michel sberg 9 (Laden). __

Rheinisches
Apfel-Gelee

gar.rein,in bekannt, unübertroffener Gute
sowie alle Sorten Gelees u. Marmeladen
empf. Nudeln- u. Gelee-Fabr . Weiner,
nur Mkmrgaft 17. zS. 0tt

Lieferung frei Haus.

Leichter Schlitten (1- u. 2-fp.)
zu vk.  Blücherstr . 17. Fouvee. Bl836

Rodelschlitten zu verk. n. Verl.
Rhoiimauc rstr . 14, Werkstatt.  B1 882

Zwei Schaukasten z. kauf. ges. Off.
m. Größe u. Prcisang.
_ Reiseb. B orn , Hotel sstassau.

Gebrauchte Säcke jeder Art
u. irden Quantums zu laufen gesucht,
ebenso ein gut erh . Handkarren , Off.
unter  I I. 137 an den TagLl. -Bcrlag.

Auf1. itptlj. aWillchen
sind 100,000 Mk., auch geteilt, zu billigem
Zinsfun . Bitte brieflich anzufragen unter
N . 4S9 an das Wiesbadener Dagvlatt.

80 «« Marl
anfzurtehmen gesucht . Vollste
Sicherheit und «CO Mark
Verdienst . Rückzahlung tu
12 Monatsraten . Agenten
ausgeschlossen » Offerten u»
a». 4S8 an den Taqbl .«
Verlag.

Gesucht anf 2. Hypothek
werden 35,000 und «0,000 Mk . auf
2 prima hiesige Häuser. Anfragen bitte
zu richte» unter uv . * 946 an den
Ta gbl.-Berlng._

Eier- Butter- billig!
Siedeier . 10 St . 58 Vf.
Pr . Land butter . . Pfd . 1.20 Mk.
Ar . Kartoffeln . . Kumpf 24 Pf.
Rotkraut u. Weißkraut St . 10 Pf.
Zwiebeln . . . . 10 Pfd. 65 Pf.

Werner, 4 Blücherplatz,4.

pr Aerzte, Zahuarzte it.
Im „ Tagbratt - Hans"

Bequemlichkeiten äusgestattete
Langgasse 25/27 ist . eine mit allen

7-NniMr-MilW i« 2. Aslk
sofort zu vermieten. Die Wohnung eignet sich vorzüglich zu

Konsultations-Räumen
Näheres im Tagblatt -Kontor , Scbalter-für Aerzte, Zahnärzte re.

halle rechts.

WZSL ' l
Frische Trink - Eier , gestempelt»

direkt v. d. Geflügelz. - Anst. bezogen,
Stück 10 Pf ., 10 Stück Mk. 1.—.

Frische grotze Tafel - Eier,
Stück 8 Pf., 10 Stück 80 Pf.

Frische Koch «Eier,
Stück 7 Pf ., 10 Stück 68 Pf.

dort Losskare,
Moritzstratze 16» Cvcfc Adelhcidstraße.

_Fernsprecher 3479. 3129

WUmMtl. Imin,
kunstvoll auigcstattet, mit all. Komfort,
Bacuum, clektr. Licht, wunderbare
Diele, Salon , Eßzimmer, 16 grobe Helle
Räunie und reizendem Garten , am Kur¬
park anschlieftenv , baldigst billig zu
verkaufen, dos. Bruns, Will:. Reiimeier,
Rheinstraße 21. Große Auswahl in kl in.
mw größeren Villen. 3277

„Sie wirkt säurebildend n. anti»
septisch, sie entfernt somit nicht bloß
die Grund -, sondern auch die Ver¬
anlassungs -Ursache von Hautkrank¬
heiten ." So schreibt Herr Vr. inod.
W. Über Ekzeme,

. Furunliel
Haut such. usw. u. deren Beseitig,
durch Zuckor's Patent - Medizinal-
Seise , d. Stck. 50 Pf . (15%ie) u.
1.50 M . (,% %iö, stärkste - Form ).
Dazugeh . Zuckooh-Creme 75 Pf . u.
2 M., ferner Zuckockh-Seife (mild)
50 Pf . u. 1.50 m.  In all . Apoth.,
Drog . u. Parfüm , erb . Nichts euch,
aufreden lassen. Es gibt dafür keinen
Ersatz ! (KD . 280) F160

Echt: Taunus und Hofapotheke,
Dr . M . Albersheim , Otto Siebert,
ty. H. Müller , Will). Machenheimer.
Ehr . Tauber . F . Altstätter Wwe.,
Frz . Noeder, A. Gärtner , Ad. Haffe¬
kamp. Walt . Schupp, Alexi-, Minor-
und Moebus -Drogrrie , Otto Lilie,
R. Rantcr , R. Scyb , C. Portzehl,
Carl Günther , Willy Graefe,
Pr. Bernstein , Backe & Esklony,
Hans Kräh , Haupt -Depot : Taunus-
Apotheke; in Biebrich : Ad. Oppen¬
heimer.

skr baldigst ein«
gutgehende

Salar - Kartssseür
Zentner 4 M ?.

Otto UnVelbaoh, Schwalöachcrstraße71.

K'°'s§raW.
Feinste Spanische. B1800

12 Stück . . . . . . 28 Pf.
12 Stück . 35 Pf.

F . Wiede Verkäufer billigste Bezugsquelle.
MK’ra .sa® SSrtaMler jr . ,

Tclephon 3968. H e,el :e« straffe 1» .
Orw»

mir

M , Hunger » Kimbel,
Dcrhn - Atelier,

Vahnhofstratze6
_ (früher Marrtstraße 9). _

Nadifliefaf|| Ö | olme Oel
Nur viereckig echt* durchd -ArCdafey»
tfußer gegen 25Pf Nürnberg * tf 4
Gl &fey XoiHkenblod

Lieferant,
um prompter zu liefern.

Thür . Rotwurst . . . . Pfd . 78 Pf.
Thür . Leberwurst . . . „ 30 Pf.
Kleine Scknnstn . . . . von 1.80 an
Schweinsköpfe . . . . Pfo . 85 Pf.

s Schweinsiüstckien. . . . „ 48 Pf.
10 Heringe . 35 Pf.

Slltst tdtko nsnm , Me tzgcr gasse 31.

Schl̂ llclßestelle nus bestem
Holz vor¬

rätig zu habe» bei Zimmermeister
Adolfsallce 38.

AlleinUeririeh
cknes gesetzlich geschützten Gebranchs -Maffen -BrtikelS soll für Wiesbaden»
kv. größeren Bezirk vergeben werde». Leickitcr Wcrkauf für Herren o. Damen.
Broker Werdienst . ttieines Betriebskapital von wenigen 100 Mark er¬
forderlich. Nähere Auskunft erteilt : Der Repräsentant Mittwoch 8—2Nhr
im .Hotel Taunus , Wiesbaden . Zu erfragen beim Portier ._

Das

ieSWaser Tsgbl«!t
ist

in SmMhW
zum Preise von SK Pfg . monatlich

direkt zu beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1.
Karl Altenheimer » Rambacherstratze 84,
Piiilipp Bach, Thalstraße,
Emil Weyel, Rambacherstraße 1.
Adolf Alexi, Wiesbadcnsrstruße S4.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

Badekamillen,
Pfd. nur 1. 40*

Drogerie Pr ^ sr«» ' ashe.
Bei jeder Witterung mächt̂ WU

^Albiou
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker isimn » Ftora-
Drogcrie , Große Vurgslraße 5._

Willen zu verkaufen.
Mehrere schöne Villen, kleineu. große,

in hübscher Lage, sind billigst zu verk.
Ausüinft wird erteilt auf briefl. Anfrage
u. » . « », a. W iesv . Tagbl .-Verlag.

Unweit einer größeren

GMtlNßgl - H. GamisUßM
bcS südlichen Bayerns , ist ein sehr
schönes, zirka 410 pr. Morgen großes,
nachweislich

ren!aöle§HgM
mit guten Gebäuden, reichlichem lebenden
und loten Inventar,

Jagd
bei äußerst günstig. Zahlungsbedingungen

fpsttbillig
zu verkaufen durch ioreo * TTlioma.
« . s München , Hcrzog-Wilhelm-
straße 28. x 190

Wirtschaft.
1PZ!S« ri» v Deilitein,

Rest. „Kaiser Friedrich", Ncrostr . 35/37,
Wer ein

Dienstmädchen sucht,
nnnonäert mit anerkannt bestem Erfolge
im„ Sountagsblnlt ^̂ für dieDiSzes«
Trier u . Westdeutschland in Trier.
Dasselbe ist mit 20,100 Abonnenten irr
den ländlichen Kleingewerbe treibenden
Kreisen verbreitet. _ •

»Icif?.
gesucht

Erste Rockarbeiterin
esm
zuo>
Rheinstraße 86.

sofort gesucht Westewdftr, 11. Rüger,
uoerl . Mädchen s. Haushalt

HI ffchsff? Ledersach.,Handtasch., Sess.,
FlllnlUk Mapp.,Schuhen . dgl.,werd.

neu  aufge färbt . Bl smea Schwalb.-St r.11.
M « .

reinigt Parkettböden . Zu erfragen
Mauergasse 0, im Laden ._ _ _

Wäsche zum Wasckieiru. Bügeln
wird angenommen . Släh. Wäscherei
„Blü tenweist" . Aorkstraste 11. _

Wäsche aufs Land gesucht.
Wasche a. nur z. Wasch, u. Trockn. i.
Fre ien . Dotzh eim,  Jdsteinerst -raste 2̂8.

Eleg. Maskenkostüm (Carmen) b. zu
perl,  Frnnkenstr . 17, Vdd. 2 l. B1889

Künstlerin perl . od. verk.
mehrere eleg. Maskenkostüme. Fries,
Atiihlgasse 17, 2.

Zum Eintritt
per 16. Märzrepräsent »,gedild.
junge Dam « ges. Dies, muß im
Verkehrm. der siin. Kundschaft be¬
wandertu.perf. inBnchhalt.,Steno-
graphie und Sclxeidmaschine sein.
Kenntn. der eital. u. franz.Sprache
erwünscht. Offerten mit Bild au
HaMarru -Werke , G. m. b. H.,
Filiale Wiesbaden, Kaiscr-Friedr .»
Ring 16. Part . Kunstgewerbliche
Werkstättenu.Kronlenchter-Fabrih

MBW'aWiWSmBMWBWB BtaBliaf
BlaufeiSencS Tuch verloren.

Geg en Belohn, abzug. Kreidelstr. 7, Part.
"Schw. Spitzenschal SamSt . Kasino
vert . Abz. Adelh-eidftr . 46, 8. 3342

Berlorsn
Sonrienlhergerstr . o. Änbcrhepg, Kur --
garteri bis Theater od. in diesem dH
gold. Brosche, Stern mit 1 arvß . u.
lt , Diamanten . Gegen Belohnung
a. Sonnenberg , WteLbadonerstr . 86.

KnEst -reMM»
werden unter Garantie der Haltbarkeit
zu den billigst. Preisen ausgeführt in der
Schuhmachereiv. Adolf Butzbach,
Walramstr. 11, Pt . — Neuestes Verfahr.,
prüm. mit gold. u. silbHMe» aille. B 1744

Empfehle mich
den geehrten Herrschaften , Hotels,
Pensionen im Neuflechten von Rohr¬
und Strohstühlen , Schveilbs-efseln aller
Art , war 8 Jahre m  der hiesigen
Blindenanstalt , sichere nur prima
u. tadellose Astüeit zu. Bestellungen,
auch per Postkarte , an Karl Kraft,
Blücherstraße 40. Bitte bei Bedarf
meiner zu gedenken. Stühle werden
abg eholt und gebracht.

Von der Heise
zurück.

Die SAnransta. 1* ist wieder eröffnet.

Dr. Mo Sshtoss,
Sonnenhertrerati-asse 30.

Von der Reise zurück.Er.ff.Fafalm
_ftaicltelstterg - iS , 1.

Von der•Reise zurückT
Robert Dressier,

Naturheilkundiger,
Wörlltstrasse II . B17öl

Neuer Masken -Anzua (Rotkäppchens
b' ü. zu verl. Aorkstratze 13, 1 rechts.
mronifch;Harnröhreni elden
beh. auf schnellst. Wege o. Bevu.fsst.
in. best. Ers . kosten!. Ausl . u . M. 189
Tagbst-Zwsst., Bism arckr. 26. 81838

Dame»
erhalten Rat und sichere, schnelle Hilfe
in diskr. Angelegenheiten durch erfahrene
guvissenhafteFrau hier am Orte. Off.
unter W . si an Tagbl .-Haupt-Agent.,
Wilhelmstr. 6,  erbet en._ 3310
Nur bessere Dameu!
erhalten ' Rat u. Auskunft in diskr.
Sachen . Stein gasse 28,  Hth .^1. St.
Römerberg 8, 3 r .s 2-Z.-W., H., ' l8Ms
RonentNalerstraste 23 , 2, ist die luftl

WÄtz Ml MW ä&
z. 0M. Näh. d. !. SI,

Für 880 M . eilte schöne ÄeKWLö
Wohnung von 8 Zimmern und
Zubeh. in r« h. Hause z. 1. April od.
früh, z. v. Näh. Taqbl .-Verl. 'Ick 492

Berloren
eine silberne Damen -Uhr . Abzn->
geben gegen Belohnung Parkstr . 13,
bei Geh. Rat Pfeiffer ._

Ksil ' ip ! (Golr >vr «kät ) mit gelbem
WU1U4 Futter am Sonntag zwischen

b'h und 7 Uhr von Biebrich nach
Wiesbaden verloren. Gegen Belohnung
abzugcbenS chützenh ofstraßc 11, 1.

Ein 100-Markfchein verloren.
Gegen gute Belohn, bei der Polizejj«
Direktion abzugeben.

BerlsreZr
eru BriMNt - Dhrring
im Caf4 z. Berliner Hof, im Nestauraui
Rösch (1. Stock) oder auf dem Wege
dainn. Als geschätztes Andenken erhält
Finder bei Abgabe 50 M . Belohnung.
Bor Ankauf wird gewarnt. Näh. im
Tagbl .-Verlag._ _ __ Ilx

Verloren eine Kinderbriffe j
Dotzhcimerstraße oder Luisenflr. Abzug,
g. Belohn. Wmk el erstr. 2,  1»

Laden
$leine BunWfS
ab Mai 1910 oder später zu vermieten.
Näheres Kleine Burgstra ßs 8._

Jg . Dame d. « esellsch. suchtz. beit.
Sprachkränzchennoch 2 Teilnehm. Off.
unter S». v9 Bf , -6 postlagernd.

BSJWIMB#*’»

Makulatur
i Päckea zu 50 ?tz., der 2eataer Mit.4_

zb  hahiiü Iw Tagfolatt -Verlag.
Langgoss « »7.

Dobermann entafcn.|
Wiederbr. Belohn. Sch ierst einersiraße 27.

Junges ged. Atädchrn
sucht Anschl. an Familie oder ältere
Dame znm 3. Kurh-aus -Maskemball.
O ff, u . A. Z. 21 postlag ernd.

er«kmlitelt reell
für Frl ., Ans. 30 er, ans g>ut . Fam.
mit Ausft ., spät . ctw. V-evm., Heirat
mit sol. Herrn mit sich. EinL , auch
bess. Gcfchäftsm ., w. weniger a. gr.
Perm ., als a. e. tüchb. brave Haus¬
frau sieht. Ernstg . Offerten unter
D. 481 an den Tagbll -Verlag.

Mariage.
Junger , intelligenter Mann ans

g. Familie , 28 Jahre alt , engt .,
sranz . u « S h- LSns . sprech. . staltl.
Erscheimilt «, wünscht m . . ormog .,
gemütv . Dame (auch Wwe . )
Jtt*. spät . Heirat in : !» r.,»nz
in treten . ernstgemeinte Ost.
erbitte unter «r . 4r8 an de»
Tagvl .-Berla g. _ _ __„Vorüber— vorbei."

Nun — bist Du mit mir zufrieden's - ,
u revoir. Fibtlio,
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in Wirkung unerreiclit! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
un(1 ' einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

APPARATE, Alfred Kirchgasse5. Telephon 747. 1767

Statt besonderer
Verwandten und Bekannten die traurige

innigstgeliebter Gatte , unser guter Bruder , Sek

schwerem Leiden vorgesternnach langi

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Die tiefgebeugte Gattin

Konstanze Eickmeyer, geb. Gernand.

Wiesbaden , den 24 . Januar 1910.

Die Einäscherung findet Dienstag, den 25. Januar 1910 , nach
mittags 41/o Uhr , im Krematorium zu !¥!äinz statt.

befrage den Arzt ^ Si
¥  Tancre ’s '

Inhalatorium
Taunusstr . 57

gegenüber der Röderstrasse.
Beste Heilerfolge bei

L Katarrhen u. Krankheiten^
M. der Atmungsorgane Ä

Prospekte.

[Vergesst die hungernden
Vögel nicht ! [~B~

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer - Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten biszirn ahor-
fsinaten Genre . Ko

S.BlumeiliialICs,
Ksrchgasse 39/41.

FürTranerfiiUe empfehlen
wir unsere Anstalt zum

MarMeii
von Damen - und Kerren-
Garderobe in vollständig
unzertrenntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Tage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit 3—4 Tage. 40

Saueren$fjekrleln.
Filialen l§3

in allen Ktadttrilen.

Traner-Hüte,
Trauer-Schleier,
Crepes-Rüschen etc.

stets grosses Lager
in jeder Preislage

Trockene , warme Filss©
erhält man sich durch zweckentsprechendes
Schuhwcrk. Bei feuchter Witterung sind

SsmmiWche
von unübertroffenem Wert hierfür. Wir verkaufen

die heften Fabrikate zu wirklich modrigen Preisen
und bitten um Vergleich unserer Preise.

Weitgehendste Garantie für Haltbarkeit: bequeme Formen für breite Stiesel, alle Größen für Damen,
Herren und Kinder. — Auf einen Gelegcnheitskauf guter Gummischuhe für Damen pro Paar 2.7»

19 Kirchgaff« 19.
Telephon 3010.

möchten wir besonders aufmerksam machen.

Schuhwarerr -Konsirm, 19 Kirchgaff « 19.
Telephon 3010.

'srae
Spezialhaus für Puts,  46

Langgasse 2l ]2j. — Tel . 21 iö.
m

TodesAnreigr.
Verwandten und Freunden die traurige Mitteilung, daß cs

Gott dem Allmächtigengefallen hat, meinen lieben Mann und Vater,
Bruder , Schwager und Onkel,

PH . Drefenbsch,
81827nach langem Leiden im 76. Jahre abzurufen.

Tie trauernden Hinterbliebenen:
Frau Karoline Diefenbach,
Ial '.vd Dietenbach , Sohn , Roonstraße 7.

Wieslrnden , den 22. Januar 1910. .
Die Einäscherung findet auf Wunsch in Mainz am Dienstag, den

25. Januar , nachm. 4 ilhr , in aller Stille statt.
Blumen- und Kranzspenden dankend verbeten.

+

Fritz Brögmöiler,
geb. St . Petersburg , 2. ( 14.) Nov. 1876,

gest . St . Blasien , 6. (19.) Jan . 1910.

In tiefer Trauer:

Er. Drögmoller und Familie.
Die Beerdigung findet in Wiesbaden Dienstag , den 25 . Jan .,

vormittags 11 Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhofes (Platter¬
strasse) aus nach dem Nordfriedhofe statt.

Eltville . Villa St . Georg, Mittrlheim,
Gtt - lst -ach , CLi « . « tfm - H '
Chicago -, den 22. Januar 1910.

6.

iteilung, dass mein
sr und Onkel,

syer,
tag verschieden ist

Unterbliebenen:
attin

jeb. Gernand.

Todes -Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft und gottergeben nach kurzer Krank¬

heit men innigstgeliebterGatte , unser lieber Vater, Schwiegcrvaler,
Großvater, Bruder , Schwager und Onkel,

ftm  Julius Mülhens
Meing « tsdesttzer.

im Alter von 58 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

Jin Namen der Hinterbliebenen:
Idrr Mnthens , geb. Seinrad.
Julius Mnthens , Referendar.
Sist Meyer , geb. Mülhcns.
Wittq Mirlhens.
ft 'ti >j Mnthens , geb. Kern «.
Horst A«g. Meyer , Oberleutnant.

, Mittelheim , Hannover,
Cöin - Cyrenfeld , Kretin,
uar 1910.

vormittagsDie Beisetzung findet Drenrtag . den rb . Januar,
11' /, Uhr, vom Sterbehause, Villa St . Georg, aus statt.

Die (Svequicit sind Montag, den 26. Januar , morgens 7 Uhr, in
der Pfarrkirche zu Eltville. 8160

Wiesbadener Fremden - Liste, sg&aStiB mm» ams > mm*  ihm*%

Motel aum laexieis . Adler.
Goethestiasse 16

Ambon, Iserlohn . Krler -Sohmaudij
Frl . Ivonzertsämgeiriin, München . '
Qiahn,, Kfm ., Kölau. — Liebstem, , Pr.
Dr ., Berlin . — Ivhailbea«, Ing ., Ma.nn-
heern. — Roî enbarosm;, Kfri !., Nürnberg.
— Sicherer, Frl .,, Bondern. — Selbe rt,
Kfm ., Oberllahr.

Motel Berg.
. - Nikolasstrasse 37.
Tlensmanin , Pirokuristj , Hamm . __ —

Dreschen , Kfm .. Kairltörube. — Käu¬
fers , Kfm.., W.eail.burg. — Heul , Fräul .,
Frankfurt . — Stein -Hz, Frau , Köln.

Bayrischer Hof.
I>claspeestras «e 4.

Häuser , Kenit., m . Fr ., Marburg.
Hotel Einhorn.

Marktstrasse 32.
Daitunaam. Kfm ., Köln .. — Schneider,

Kfm ., Frankfurt . — Wlagneil. Kaufen .,
; Köfc:. — W'olfi-. Kfm, , uw Fr ., Kökw

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Baumu .na , Kfm . . Berlin . - - Kap-
lamskii, Fr ., Bialystock . — Losch , Kfm .,
Tilsit . — Purper , Kfm ., Idar . —
Kock , Baumeister , m . Frau , Krakau.
— Veeck , 2 Fräulein -, Idar

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Heymiann,, Kfm ., Bad IvisisBngieüi. —
I .oew-emthal , Kfm, , Aschafiexrburg.

Central -Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Boventissen , Kaufen ., Bielefeld . —
Friedet , Steinbruc . has ., in, Frau,
Wl&steirburg . — Hamm,er , Kfm ., Stutt¬
gart . — Hampel ', Kfm ., Worms , —
Schenk ., Antwerpen . — v. Wagner,
Frau , Wiwmis.

Hündische * Hof.
Kranzplatz 11,

Klopfer , Mpnuteim,,.

Hotel iüpple,
Körnerstrasse 7.

Schwarz , Köm.» Budapest.
EuropÄischci 1i ol.

Langgasse 32.
Bernstein , Kfm ., UscMn. — Heiner

mann ., Kfm ., Berlin . — Knies, . Kfm .,
Hobarit . — Korcrr -inn , Kfm .., Köln . —
Krug , Kfm .., Wüste waltensdiorf . —
Müder,. Kfm ., Strassburg . — Meiss¬
ner . HochischuAiozant Dn., Heidelberg.

- , London . — Wolf , Kaufmann,
Berlin.

Frankfurter Hof,
Webergasse 37

Pfeiffer . Kfm,., Kreuznach
Hotel Fern -,

Geisbergstrasse 3.
Haustein , Fr ., m . Tochit ., Mülheim

(Fuhr ) .
frivatklinik -von Dr . Guradze.

Mainzerstrasse 3.
Marckwald , Bitterguts -bes ., Fa-ile-

Jjom bei Halle,

Grüner Wald.
Arnold . Kfm,., Mannheim . — Bret-

Ira.ucr , Kfm .. Köln . — Bnehhaaier,
Kfm, ./ Berlin . — Burmeestar , Kfm,,
Berlin . — Crcmer , Kfm, , Köln —
Bieber , Kfm , Odenkirehen . — Faust,
Kaufen ., Ludwigsburg . — Franken,
KErau, Elberfeld . — Frik , Kaufmann,
Erfurt . — Goldischimidt, Kfm, , Elbör-
fel'd . — Grünbaum , Kfm, , Berlin . —
Hoffmann , Kfm ., Lei/lr .g . — Horo-
witz , Kfm,., Berlin — Ke :«:,, Kauf an.,
Leipzig . — Kiesel', Kfm, , Stuttgart , —
Lenz , Kfm ., Köln .— Levysohn , Kfm .,
Berlin , — Marx , Kfm .., Bonn . —
Mieter, Kfm ., St . 6 allen . — Michel,
Kfm .., Frankfurt . — Möbius , Kaufen .,
Köln — Oppenheimer , Kfm ., Berlin.
— Pfeiffeq . Kfm ., Bonn . — Rosenthal,
Kfm ., Nassau . — Schreiber , Kaufen .,
Chemnitz . — Slatky , Kfm .., WBen. —
Wieigel1. Kfm,.. Ludwig &bung. —. Wein¬
berg . Kfm ., Wanne . — Werner . Kfm ..
Berlin.

Hansa - Hotel.
Nikolasstrasse 1.

Schwöbeli, Kfm ., Koblenz . —. \ \ ~ej-
pass1, Kfm ., Köln.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Qu'üing , Kfm ., m , Brudenf Bockest
heim. — Schäfer , Kfm, , Elberfeld,

Hotel Hohenzollern.
Pauiinenstrasse 10.

v. Hildebrandt , Gutsbots ., ns. 1/aan.
Holebedn.

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 6/8.

Sobald, Frau Dr ., Zehlendori,
Hotel Krng,

Nikolasstrasse 23,
Bloemi, Kfm ., Düsseldorf . — Cosarf

Kfm ., Köln . — v. Gumbee, Kfm ., ßjj
Frau , Essen . — Kuhihnann , Kauf nt
Berlin . — Loeb , Kfm . , VaHendar . s
Schmitz , Kfm ., Krefeld . — Heusituv:
v« WMdegge , Kfmi., Köln«
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